
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1918

57 (4.2.1918) Mittagausgabe



SrfdjeM KM 'Art . MMag -Ansgabs .
"Mß

A »
mnufil4

1 .12 1.82
1.17 1L7

IM > 1.»

Nezugs - F 'reise :
«$ * » :» £ es »
«» « arl,r »h, : »- »»«b«

^ ^ «fabncholt^ - -ttwew siekl^
XX * ^ ae. "

fe ät « C * i « 4;
« ». Polt schaltet Ut « IZii

^ ' ^ ^ « fträger--mal,n . Hau « IM IM" "«el-Num mer . . io

. . . . TeschöftSfte,, « :
„ aj ?

U" d Lammst r^-Ecke, nächst
Yli . » ? un « Marktplatz .

\ Zh * el -* bt - laut - « icht« amen , sondern :
— , ( ' f R o 11 * t u 6 e.

Verbreslekfle ZeitDg Vahen ?.

Jadische M sft .

General-Anzelger der Residenzstadt Karlsruhe md des GroWerzogtums Baden.
UM

'
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34 . Jahrga :

Akraimsche 5rage in Brest -5itSWsk .

5«>ln? ^ ? . t gebt Gestern nachmittag fattb unter
* ** Deleganon «« einschließlich der inzwischen in

eine ji criRl weder eingetroffenen AborNuung der ukrai «, che,, Rad «
rtrtft . die zum Zweck« hatte , die Stellungnahme der

flöttti .
* * , fr " "8*n iu der «klinische » Zeutralrada n ^ gult -ig zu

^ rbrnais?^ '
,? ? der Sitzung teilte der Vorsitzende , bulgarischer Mili «

herios» Oberst Gantschew , mit . daß an Ä>e stelle des bis -
letzi „ h ^ M«| enb«n der Abordnung . des Iufrizminifters Popow , von

f^ r
'* JL auf fluriiche Ministerpräsident ?>»boslawow trete .

? » » « von der ukrainischen Rada - Abord .
^ das Wort ergriff , gab bekannt , daß an Stelle
Herrn fytf,Vorfitzenden der äUwbmtrg der « krainchhe « Rade .

, ^
'.' »lubowlych . er selbst den V« rsitz übernehme ,

!*,tettb
'
,,^ ^ ll8*eo * «inie ' ii6etgei >eiib . sät * beim o« Rsdner ei« °

c «*Jat d« Sltjung am W . Imnurr 1018 vvi' lewte Uni -
tootnit iL . ui.rmlnsch » « Zentralrad « »om 7. Roosrnbor a . St . hin .

». ^ " ' " ' iche Bolk ?rvpubl ! i psvtlamiert und deren im « -
ulraini ?^ V ^ stimmt worden sei. Die internaKnnale Ste « u,m

Volksrepublik sei damals sowohl durch den Rat der
n J . Jr " ' als auch durch "die Vertreter der vi et verüijndeten

Jrtt
"

. wl '. den .'Vioi . Gtflaruim sei dann auch während d« s ganzen
^

' ^ Handlungen bis zur letzten Uni - rtrechum , die ukrai -
von allen KomfertNjparteieil stet« als di< Del «» ati «n

» ^ uiw , Staates « i«geKi* n worden . R^ ch der Unter -
l .,

"/ nunmehr Herr Trotzkq versucht , die und die
» * dabi „

*
. attt M<| m Delegation zu leugne » , wobei er sich auf das

< ' *. r " l ,* l«H»e Borhandei ^ ein de» Etekntioansschuffe « in
Drusen habe .

^? ii biet Deleaatwn daltr es ftir notwendig , fesyustellm .
S -^ eI rn Trstzk , in d«eser Sitzuno >?el« ltene Ä »»e in »« > -

'^ hnlk n . t « allen seinen ftiiheren veMrnngen stehe ,'u S*V *»seit fei, folgende -
■̂

Mer .
« tklätunz

^ atlj ^ u
'^ . durchaus einer Anficht « it Herrn Trotzly , dag in dem

^?er ^ ben der Ukraine Verändernnsen oorg ^ ommen sind, die
l 1' . l ! « fr Ratur find , als die , auf welche Herr Tr »^ y hin -

» iert, .«
' . . ^ lefer Veränder, »>en steht im Zusammenhang mit

Ä diel? » , ? U'" »e,sal der » krainischen Zentralrada n-mii 24. Jcmuir .
selbtt? C5 ; "® mi nun ab bildet die ukrainische Boklsrepnblik
ivTv ?i .#en '"_ .. . ,|K «, TOn lt j ( waRb adhanffM» , , sreieii und i«ava »änen

5i ^ "^ '" !" ichen B « lke ».>
1

2 .
, " ^ i'Bu4r; .m r lfc n bemerken, naft die RegitrUna d« ukrainischen

besirebt gewesen sei, einen Sun » « Ger Zi?» vb >iken ?U
?ntJ« ftbc, , t 1̂ a " f dem Seilet »es früher » n russischen Kaiserreich «
i QJ' o w t ir

'i len > um eil« jwmei * i#wc sv »erati »e Re » ier «n« in Ruh -
- affer «^ t ' aber bis ,zur Erlassung des vierten Uni »e»^ !

' s
^>»r , .-xu ^ Wche der ukrainischen Siegierun -g ein der « rti»es > eu,ein -
ihn .,..**) Platin *»** - ir - w v - »

|i 4 ilftVyi Jvl » -UnP vti UUS v i
Lernen n A'affc hervorgehe , dasi ein solches auch nicht znstande

^ habe die ukrainische Zentralrada die Bildung elner' ni uc t ftt . fallen lassen müsse« utvf) habe durch das »ie «te
X}* 1" * '*« zu cin < m ganz seliständigen und von

lk Uff T
!? !t als»> . Rada hal 'e in demselben Universal erklärt , dcß

da?- „ <? ^ ! '?ienden Staaten in Kki«dea un» F »e »-»Ssch« ft lebe !'
>,„ ^öndia „ , . ^. ' ^ n .einziger oon ih^ tn sich in das innere Leten d - r
1;̂ " icttr « „^" ajnischer , Republik einmifchcn dürfe . Folglich h<rbe
■^ in klarer Weife sowool die inteinatisnale re«l»t -
'̂ nijbx .. .?? ukrainischen Volksrepublik , als auch ihre Politik
< ÄZas dw " Rachdarn aestimmt .

.v .
^>tbeh,te » ?? ' ! Herrn Trotzkr, angeführten Vrgumente anbelange ,d' ese jetzer Bedeutung . Die Bermung darauf , dah in
SiUftfii, » !1 Volksrepublik der Exelutwausschuh in Charkow

aw eeleSen ' arbeitenden « lassen besser vertrete , sei leicht zn
jT 'w nickt s»?

'4. betreffe aber das Gebiet der inneren Begehungen ,
»itvt^eu8ertb 5.

' ^ ^ rnationalen Ä »nir »Oe unterlägen . :Uoch weniger
. " * » 5Vleoo« , . Berufui ^, Herrn Trotzkys darauf , dafj die ukrai -

)ei„ >° 'tn « ^vCl , r ^ i« l»a « . noch der tt « >mta ' ate » , noch der
til i-

" ' Wel>tw -uL . r kuuiasijchea Völkei ^ amme , nach Sibirien Meegen
ener^ ^ lls nicht die Regierung de» Rates »er Botksksm -

i 1{|J| "Cll « i:ttch falschen Auslegungen von irgend roelch-ir Seite
ii». ' weide» die Zukunft Erk »ärun »e« der russischen Deleg,ti «u
« ».^ .» iicke filr untereinander in Widerspruch standen , schlage d ' e
» »!.

' ,el J»hönfcivor , die ukrainiichc Republik als einen durch
bainij " Nb von nieinan » abhängigen Staat anzuerkennen

gültig deren internationale Stellung als auch d«
. Sie»».!? Delegation »elWt sickerzustellen .

hre

» , Äl«rauk Delegation »elWt sicherzustellen .
.aus lluft'

üibvrmiß des Herr« T »»tzkn der den rutschen« gehörende Vertreter des
ekutinansschusl
Erklärung ab .

« s ,
in welcher > t

a „ die
ukrainisch *«

S)li fV raiRi5 * tM Er
io d ie . . eine 1

irtS ? « ahn !,}* * Exekutivousschu » l)ab « von Ansang
!» zu f»r^rfllz ^ berechtigt gehalten , im Rainen des ukrai , .
fyii . il': der . . die jetzigen Frie »eneo «rhan »l « ngen betrefkr ,
>ü»!^ tzen ko ^ " o^ " » lchu > der ukrainischen Rada aa >̂ aus jenen
' ' itn * Jft *P0 »£ . *

' , rtti Htu An «»ens . die durch die russische Re »o-
d« r,

'^ Seieb^ C uiw von den ukrainischen Sonjets » estittigt worden
^ ' " ' itbeki, .,

" ** **» * *« uirb Kontributionen , der den Völkern
' »iii !̂ ^ teil • !ich«« . Was die olkupierten Gebiete be-

^ kl . , . . - ^ ^ rekutivausschun ganz den Standpunkt , den die
Sti . ^' Uic P,, . " 0» hier »ertreten liabe , und sie erkläre , dasi das
toi*/ 1 .'^ nd welclie Urhereiukommen und Verträge mit der
*»«?KiJ**n » ärW onerkennen werde uno welche nicht >um u »ben

^ enn^ . - .^ ^ nn sie nicht durch die Dele ».at, «n der föderativen
1 » erkannt und gutgeheißen seien .

«yz

kni.^
" " " " rann , v
hieran führt «

Herr Trotzkq

!.- w H. **** als unalchängigen Staat anerkenn«. Die
^ >er ni«>»

^ " ' ständigkeit oder Unabhängigkeit eines Siaates
Mit der Anerkennung dieser öttt jener Regierung

In welchem Ma »c vre internatioi ' ale rechtliche SKOung der
Ukraine noch im Werden begriffen sei , g»h« daraus hervor , dah man
heute aus dem Munde des Vorsitzenden der ukrainischen Delegation
eine a » s; erordentlich wichtige prinzipielle AeNderung »es Ztau »p »n?tes
der Kiews ? Ra »a in der Frage der internationalen rechtlichen Stellungder Ukraine erfahren halx >. Die Kienier Rada nelmie « im? Heiligung
an der f«»«rati !»en russisch « » Republik au und dies «rsolg « jetzt, nach«
dem auf dem .'!. Kongreß der Arbeiter unter leilnulmM ! von Ver¬
tretern d«s ukrainischen Volkes der russische Staat als fSberatw «
Republik anerkannt worden seü

Unter den Zitaten aus seinen lTraizkys ) Aeuyerung «« , aufweiche
sich der Vorsitzende der Kiewer Rada beruse , fehle ein Zitat , nxlches
von entscheidender Bedeutung für die Lösung dieser Frsge soi . Er ,
Herr Trotzky , habe damals ohne eine « Protest seitens der Delegation
de? Kiewer Rada l)eroorzuruj «n . darauf Ijinpnmc ;en , da> gerade
folge der vorläufig n -xh ungettärt « , Situation in der » lraive i
besonders bejü ^ ich ihrer Greven , i« allen strittigen Kraben
Viuigu «g der leiden . hier »srttotrnen Dela &aura *« iwtaiwnüß «t -
schoü « . .Wofe Erklärung habe auch cn »e « g»ttive Seite , b . h. i «i»es
t^ iÄperitchmoK Mischen der Kiewer Rad « u -«d den Mittelmächte «
welches ivegen der iwch nicht erfolgten Abgrenzung zwi-̂ -vn diesenbeiden Staaten : inen Widerspruch von Seiten der russischen Del » ,
gatian hervorrufe , verliere dadurch seine Kraft und werde sott selbst
hinfällig . Die Mittelmächte hätten ein Interesse da ?« , , ihr Per .
hältnis zur Ukraine in materieller Hinsicht präzisieren ni können,
damit sie nicht fiktiv « Gröhe, : für Tatsachen ansehen . lf>erad « des -
halb holte er es für wotwetchig , darauf hinzuiveisen , d»rtz i» manchen
Kreisen die feperatistischen Teudenzen im heutig, ',! ve»ot » tio«ären
Ru^lsn » überschätzt werden . In den Ran >geb«eten des frühereir
ruiilfrl ^ n Reiches seien gerade jelp diej « iijie» Klassen , ««euppen und
Schichten die Träger der seper .̂ lkstischen Gedanken , unter dem
alten Regime in hartnäckigster Werse für den Zentralismus einge¬
treten feien . Je mehr sich die Macht der Soujets im zaiMn La »de

IN -
ins -
eine

fesrige . gesto mehr verlegten die befit»endeu Klassen ihr « saperatistische «
Teaienze « auf die Rnndgeiiete . Weim diase Gruppen im
Rußland sie»» « würden , dann würden sie sofort « ««»«« zu Tr »zern
»er Zentralisation werden . Die Vertreter der Mittelmächte körnen
hier !«atLrVich die Rolle ein« . -Schiedsrichter» über die M «cht»erhält .
nifl« in Rnhlaud und in der Ukraine nicht übernehmen . Solange die
Delegat, » !, der Kiewer Ra »a ihre Vollmacht «« beibehalt « , erhebe er
keinen Einspruch wo<MN deren selbstä«»iger Teilnahme an den Ver -
Handlungen . ^ müsse aber jetzt , wo auch Vertreter des ukrainisch««
Exek»ti»au»sch« sse» in den Verband der russische « D«l »?« ' >en eiil- o-
trtien seien , mit doppeltem Nachdruck wiederholen , da « nur derartige
Abkomme, , mit der Kiewer Rada die Auerkeunuug find« ! könnieit,
weiche auch rwn Seiten d-r russischen Delegation anerkannt wiird«m.

Hierauf erbat das Mitglied der
ukrainischen Rada - Delegation ,

Herr L » q n s i k q das Wort zu nachstftehenden Dart »g«mg <!« :
Die Mitglieder der »kralnische « DeleGotion sind stets auf dem

versammelten
sich

WWWHiWPVPm ,
und dah innere Kämpk und Borgänge innerhalb der S « otcn l*i *»* >
falls währ« »d »er »ffijäelen Arrha n»lv «g«n »ur Kenntnis de» Geyen -
Partei t » brings «. feien .

„Wir Mkn mehrfach die Gel «s«icheit gehabt , mit entsM «de >« m
Protest aufzutreten ge« n Aeuyerungen des Herrn T »«tzk, . der die
Beziehungen zwischen den einzelnen Bolkern des sriiher«n Rußland
und den auf seinem Gebiet « entstandenen neue « Reichs « wiederholt
falsch dargestellt hat . Da jetzt durch das 4. Un » «esnl der Z«ntrnlr «da
die vollständige Unabhängizkeit unserer R -publit prottamiert wor °
den ist und da unsere Republik auch »on befreundet «« » ud aad « « r
Mächte » anerkannt ist , härt diese Frage aus , ein .- i« »e»e Frage für
UNS zu fain , und unsere oerairtwortungsvqtl « Mission « genüber UN -
sereni Bolle nötigt uns jetzt mit einem entschiedeneu Protest a«f *n
die falschen Behauptungen aufzutreten , die in »«serer Abwetenheit
von Herrn Trotz « gemacht worden sind.

Im Jahre 1917 hat Rutzland — dieses Land , das von so viel »« -
schiedenen Voltern bewohnt wird , die ihre verschiede»«» politisch««
Aufgaben haben , und unter den verschiedenst«« historischen B «din -
gimgen ausgewachsen sind — die auch jetzt mich anhalttnde Revolu¬
tion erlebt , welche sich in dein Fahrwasser der natiomiien und sozia-
l«n Errungeuschnfien bewegte . An dem Steuerrad der Republik
haben im Uausc des Jahr «« verschiede«« Regierungen geftarchen
Das Jahr hat begonnen unter dem S »epter eme* Kaisers und es
endigt , nachdem es die Stadien einer Kadett «« - uns einer soziali -
stischtadettische« Regierung durchlaufen hatte , genau mit dens«lb «n
Schießereien auf de,? Strassen Petersburgs und mit den eifrige «
Bortereitungen der bolschewiitqchen Regimung zur Be » t«eid »nq der
lonstituierenSen Versmumlung .

„Rur in einer einzigen B «zi«h» ug find all « d« tsc verschiedenen
Regierungen durchaus solidarisch geblieben , in ihren kapitalistische «
Bestrebungen und in ihren gierigen Wünsche«, die n«ue « tsteh««d«n
Völkrr zu erdrosseln und alle unter ihre mächtige Hand zh bekam -
inen . Aber im Andenken an die Vorgänge auf dem Throne , welche
nicht nur durch die gemeinsamen AnstrengmUen der sozialen , sondern
auch der nationalen Revolution gestürzt worden streb , hat die Re¬
gierung der Bolschewiki das Prinzip des Selvstdosidnmnnngsrkchte «
der Volker nur zu dem Zwecke proklamiert , um damit entschiedener
das Prinzip in seiner praktische « Durchführung zu belämpfe «.

„Die lauten Erklärungen der Bokschewiki Wer die vollkommene
Freiheit der Völker Ruhlands find nur grob « >»ema« »g»iche « kittel .
die Regierung der Botschewisten , welche die kons»it «ie ?ende Ver »
svmml.ung auseinandergejagt hat und sich nur auf die Bajsu «tt« der
Söldner der Roten Garde stützt, wir » sich nie dazu «vffchliehe «. in
Ruglond selbst die hock« erechten Prinzipien des Se ^ tbestimMuag »-
rechtes durchzusüSr «» .

^
(Schlug iolgt .)

Zur Charakteristik Ttotzkys .
MTB . Rotterdam , i . Febr . iRtcht amtlich . ) Dir „A i e u « e

R » t t e r d a m f ch e Mourant " schreibt in « inen « Artikel über die
Lage : „Trohk « scheint ein ^ an „ ? zu fem . Der « und , mit dem ec
„ ach Westen spricht , sagt das Ge «,enteil von dem . der «ach Osten ge-<
richtet ist ufld beide versichern , daß der andere nicht existiere .
« reft - Litowsk crklärle Trol ' ky,

'
daß die Peter «bur „er Telegraphen -

Agrntnr lügr und daß , was Trohkn in Petersburg iagre , ist ivicderum
duT genaue Gegenteil von dem , wa ? er . in Areft -Litomsk ln!baupte .̂ .
«u» « !-. < »n « Vr^i - r *ttocSer dir ^ reft »Liw « ft«r Sitz«»g4.

berichte werden gefälscht , daS hat aber bisher noch niemand beh
oder die Berichte aus Rußland , auch die der englischen Äorrefp
ten, sind falsch , oder Trotzky betrügt ."

Kühlmann « nd Czerni » in Nevlrn .
WTB . Brest -Litswsk , 4 . Jan . (Nicht amtlich, ) € ;

sokretär v. Kühlman « und der österreichische Minist «
Anchern Graf Szernin begaben sich gestern » «chmit -w «
Begleituiiq zu kurzem Aufenthalt nuch Berlin .

g .
-Sm

Ptet ,
• cn «

A » » dem neueN Ruhwnv .

Zur Lage .
„Torriero Ä'lla Sera " meidat « ts Pe » «v, -.c

da» Blat » !vi« xim Gorkis , (im , ajfc
> tzt OM&ot W

sefci«

« Beru , 2 . Febr .
Die Rowoja Chrsa "

,
nach seiner Mve ».'A Verwuiidun « tktz
wu «de tvotz fein « e^ tr,en« ,r Tendenz uxifj
g -erungs «iaßmchn -.« r « Linns »erbot «« . Man Vqrkitĉ !
Erlaß zur Beschlagnahme aller Gotvwareu , Juwelen , sorvi - dxz
vatbefitzes an ^ / Wahrscheinlich werden auch di« Iuw »lc '. in den

M werden .
'Tw.

r >» « thäns ? r in Pe <

Die Preise für Lebensmittel erreichen «ine sch» «»»elade Höhe .
Ein Kilo Kartoffot « kostet k> Rubel . Zucker fehlt . «
den Kasernen d«r bolsck,ewi>tischeir Soldaten >ag,M , hoeaMv
sluil - Die X?a #e fühet taglich zu blutige « Z» i»che «t «ia «n . ?^e
beauftragt «« unterhandeln mit den A ^ eireruertret «»« , »-»- «eit !?»« -
gtltmrgvmaheog «!« drohen , iveil die Rät «r«gi « r« «g m .tzt ^ r eine t,c
HMgeitbe Bersaeguug des Proletariats das Siotw ^ »i» e tu« . Ä
Typhsoepedtmie ni ^̂ ch« rasende Fortschritte . Man fürchte sich »«

daten durch aauz R >
IWWWWWW ^ WWWWWWWMWWWWWWWW . . . I der

Post, die von Soldat «« durch ganz Rnglanv o« rdr« it»t
Die Aufsuchung » cr Lel » « nsmptteI .

Ä ^TB . Berlin , 4 . Jan . sRicht amtlich .) AnfoiK i>.
fttrchtdaren Sebensmittelnot hat dsr Arbaiter « und L « lb «v . >rrat
in Peters » «UW die SleufciÜmujj e « vte Z ««rtralau «^ chußsi - Wr
Durchsuchung Pettt - bnrße iii » des Gisendahnnetz «« y** -a %i >
beus,Nittel « und s» nstige « Bsrriiten beschtoisen . Zm 'L« »ch-
sucht,ng P «t «rs » nrH » sollen 5fl«0 Mann « »*«« .
Aichndem fvU«n Sxpe » Ui » nrn \ ut Absuchung der HurfngCKfttR
Kreise ab« «fthütt und aus allen Boh « Hofen Wepäck»« »i ?io«« r
M »« ks R «g »ieierong der L« bensiN !< t«l vorgenammen xmlcn .

Die Bildung der r » te « Arme « .
WTB . » e*»«* »«ug , 2 . Febr . (.« ich: amtlich ) » i«l»« im Im %<>

tersibu ^ er Tel »gvaphsnage,rtur . Der Rat d«r hm
am 28 . I « »uar beschlossen, einen >»«« « S »u»er «a ! bei » « »i »S »d»« i -
« ss» » iat ei«M «ichi»!t, der aus Aelegierten ganz Ruhla ««»«
wi « >, Mr ii »bu *4i der Arbeiten bei »er O^ a^ ifati »« »n»
d«r -o—n »k « «e d«r Arbeit « unid Bauer « der « chüsch« , R »pi
D« » «t fetzt sich am folgenden Abteilu »« » « ĝ mmum : 1 . ©*>• «
satton und Werbung , L . Einricht,,, ^ unb Unterrichte » , . S V *Mfc
fai'tat , 4 . Bewaflmmg , 5. Ausrüstung , S. InnwtMMrte , 7.
dienst . 8 . Finanzen .

Am 30. Januar erfolgt« die vorläufige Anweist»«« »*« JO Mit .
Ruteln « , de » Rat des KriegsHommiffariatv zur Vecftiguag der iM =
licht« BerteidigmrgsorgÄiüsati « ««« stir di« zur Obganisatt «« *tt *» »
te« Slrmce , stir chre Zentralverwaktimg . für »ie AaouMing V»l -
baten und den Utrierhslt der FanMen noiv>«nbi ^«n

Aus Tüdrunlanb .
^ ljTB . Petersburg , 2, Febr . (Nicht onrtt .) vin 1 »^

gramin ans Odessa m den bokschewistifthen Zeitungen m«lM »
das ; die Macht in der Nacht zum 27 . Januar nach e »« ein Strntze » »
kämpf , cm dm sich Artillerie und im Hafsn anternde
schiffe beteiligten , in die Hände des re »ol »»ti » ntr «« Kaite *# » '-
überFogaitg «n ist .

Der Krieg der polnischen Legi « » » ».
MTB . Petersburg , 2. Febr . ( Nicht amtl .) Der

lUtsschtch der Regierung in Atohilew meldet ! Z?> «H» M » » n
starke , uon General « ,, befehligte p« i » ische Legi « »«,
Rsgatschew , sie lösten den Sovjet auf und »erhast «t «n Un » «« !
Bauernrat ctoanntc * Kommissar . Sie matschemn nt bot
Richtung auf Em » !«« ?! . Diese Unternehmungen st« d «in *
Folge der Erklärung des Kriegszustandes der
Logisnen an die B »lsche« isten . AK BerMtmtANiimtz »«« «!
tverden verschiedene hervorragende Perfiinlichteit «» und A «.^

gohörige der K« detteupartti oder der p»luischen VsurOeoist -̂

dmninter v» r allem Mrst Swiatopolk - Vtirvfi ,

Wie Z « ftSnde in Finnwncd .

« t tti x m b r her finnischen « e » » l 1 m t chti g t en -

WTB . Bertin . 2 . Febr . (Nicht amtlich . ) T4e h« si >««
Bevollmächtigten de« finnischen Regierung habe » d«« M »W
fchen Büro st>lgswde E>rNärung zugichkn lassen -.

„ Herr Trotzty hat in der letzten Sitzung der 8Nw* * ie * <iie=
gation ertfött . dcch die geg «n «»S ?t »gc ftngisch « Rez «er >»« § ^
stvrjt >md «srfeijst worden sei durch eine Arbeite »- und
vegieruns und dah er keinerlei Hindernisse dafür sthe ,

'»«ch
Abgeordnete dieser Regierung an den F ? iebene >» erh » »»di « n^
in Brest - Litowsk teilnehmen . Demgegoniiber er !M » en
daß die Regierung Finnland » keineswegs gejtüvKt ist , da « » ia» '

mehr
' nur ^ ' im Süd «« Finnlands eine s«zi «listiscke Mag »«»» ng

» orübepgehend sich der Macht in einem klein »« Teile de«
Land «» ohne gesetzliche Berechtignng und lediglich ?i «stcktzt
die brutale Gewalt , bemächtigt lzat . Wir sind v «« v»ch^ >
m«« ig «« sinnischen Regierung mit autoritativer schristlicho ?
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vollmacht »« Zehe», an den Beratu «ge« in Brest-Litowsk als
« emSsentlMten Finnland » teilzunehmen.' ^

Protest der finnische « Regier « « ».
WTB . Amsterdam, 4 . Febr . (Nicht amtlich.) Einem hi»-

ftgen Blatt Kufolge erfahren die „Times " aus Peversburgi Die
finnische Regierung protestierte energisch gegen Rußlands Sin -
greifen in die Angelegenheiten der finnischen Republik , die
van den bolschewistischen Diktatoren bereits ausdrücklich als
frei« und ««abhängiger Staat anerkannt morden ist. Die
russischen Truppen find nicht nur nicht , wie versprochen , zanz
zurückgerufen worden , sondern die Rote Garde fährt fort , die
Weihe Karde anzugreifen , die als Vertreter der ftenkfchan
Boupgeoiki« angesehen wird .

A « archieinFin « la « d.
«= Kopenhagen, 2. Febr . „Politiken " meldet am Hapci-

rcmda : Bei Kenn fand ein blutiger Kampf statt , bei dem die
Rote Karde die Kirche und die Schule zerstörte. Die Rote
Gard« blieb siegreich und besetzte die Stadt . In Uleaborg be-
hauptet die Rote Karde gleichfalls ihre Machtstellung mit
Unterstützung von russischen Truppen . Torea befindet sich in
den Händen der bürgerlichen Truppen . Die rnssischen Sol -
baten sind nunmehr bereit , die Waffen absulieser « und sich nach
Rußland zu begeben.

WTB . Stockholm , 2 . Febr . (Nicht amtl .) „Dagns Nyheter"

erfährt aus Helsingfors: Die rnssischen Matrosen haben be-
schlössen , an der Anfruhrbewegung der Roten (fatrden teilzu¬
nehmen. Der Landtagsabgeordnete Mikkola wurde heute von
den Sozialisten erschossen . Der Landtagsabgeordnete Stahl -
berg wurde ins Gefängnis geworfen.

MTB . Stockholm , 2. Febr . (Nicht amtl .) Svenska Tele-
grambyran . Die weißen Karden beherrschen nunmehr das
ganze Land nördlich von der Linie Nystadt—Tammerfors —
Mi borg. In Oesterdotten nahmen sie Artillerie . Sprengstoffe,
Maschinengewehr« und Gewehre. Verstärkungen treffen tag-
lich ein. Der Kampf bei Karama dauert an . Es kämpfen
mehrere Tausend Mann auf jeder Seite . Ruhe scheint zu Herr -
schen in Abo , Tammerfors und Wiborg . Die Nacht war dort
ruhig . Die Lage bleibt sehr drohend.

WTB . Stockholm » 4 . Febr . (Nicht amtl . ) Svenska Tele-
grambyran . Die Telegramme aus Helsingfors werden imn« r
seltener , da die Rote Karde jetzt offenbar im Besitz der Zentrale
in Helsingfors ist . Die Verhaftungen politischer Persönlich-
ketten der alten Regierung werden fortgesetzt . 1 Dem Mord des
Landtagsabgeordneten Mittel « , der im Gefängnis ermordet
wurde, werden wahrscheinlich weitere Verbreche« dieser Art
folgen. Eine schwedische Expedition zur Abholung der Schwe¬
den , Danen und Norweger in Finnland wird erwartet . Alle
Skandinavier wollen das Land »erlassen. In Helsingfors
wird behauptet , daß man angefangen habe , schwedische Waffen
über den Bosnischen Meerbusen einzuführen . Der Volkskom¬
missar für auswärtige Angelegenheiten , Sinole , sandte selbst
an seinen schwedischen Parteigenossen , Mariireminister Pala -
stierne, ein daraus bezügliches Telegramm und erhielt die Ant -
wort , daß er sich an den schwedischen Gesandten in Helsingfors
wenden solle. Die telegraphische Verbindung zwischen Heising -

' fors und Petersburg ist neuerdings unterbrochen. Man nimmt
an , daß weiterhin große Transporte v»n Truppen von Peter «-
bnrg nach Finnland gehen.

WTB . Stockholm , 4 . Jan . (Nicht amtlich.) Wie „Dagens
Nylieter" erfährt , mehren sich in Helsingfors die Ermordungen
von Bürgern durch Note Gardisten . Zm Leichenhaus sind
bereits Leichen aufgestapelt. Gestern wurden auch mehrere
Maschinengewehre aufgestellt und das 'ganze Theater von Hel¬
singfors demoliert . Unter den von Roten Gardisten erschossenen
Personen befindet sich der frühere Polizeikommissar Riketorow
und der Redakteur Helm«. Die in Helsingfors wollenden
Schweden versuchen , eiligst abzufahren . Die Roten Gardisten
haben auch den ganzen Koldvorrat der finnischen Bank weg«
geschleppt .

/ Sch. Stockholm , 4 . Febr. (Privattel .j „Dogbladet "
meldet : Das finnische Schützenkorp » wird in wenigen
Tagen in Helsingfors sei «. Helsingfors ist jetzt
völlig isoliert . Die russische « Matrosen be-
schlössen , an der Anfrnhrbewegnng der Roten
Karde teilzunehmen.

Schweden nnd Finnland .
WTB . Stockholm , 2 . Febr . Meldung des Soensta Tsle -

grambyran . Das Kanonenboot „ Suinskand " . ein großer Eis -
breche? nnd die Dampfer „HejmSal" und „Bineta "

, sind unter
dem Befehl des Korvettenkapitäns Akerhjelni nach Finnland
abgegangen , um Schweden . Dirnen nnd Norweger iwch Schweden
Z« bringen .

WTB . Stockholm , 4. Febr. i Nicht aretl .) Gestern sprachen
die Vertreter von 48 schwedischen Zeitungen dem schwedischen
Staatsminister und dem Minister d .'s Reichern den Wunsch
aus , für die freiwillige Teilnahme Schwede «? an dem Kampf
der finnische « OrdnunW - freniche gogen die Anarchie wirken zu
wollen. Beide Minister erklärte » , die Regierung siehe auf dem
« krudpuntt . daß ein offizielles Eingreifen nicht enolgen ffoww .

Rußland « nd Rumänien .

Die Bolfchewiki « r « k X « « L « ie «.
MTB . Ämjte»d«n», 1 . Febr . h<«ftpe« « -

wte die „Times " aus Petersb «^ :
Trotzkn erklärte in »inei« Gespräch »nl Bertwtern der P « js« ,

dag die russisch« « «publik «» A»« «»i«« » ich« tea K «i«q erklärt , j» »-
im ^ M- X m ChAlA 'Aa ^ ,, . . - .

sagte, wir fUhim nur de« Wmih iH 9*9** die »wtwUchi« • ««*
# fe nnd die V»«rqe»ifit . die de« Rri«, «m di« r^ Oich», Sefettr «
und unsere demokratische » Eineichtnn«»» »» der rnmiinische » Fr»«
« klärt haben . Wir kiimpf»« »»cht mit den »»« »»ische« Arbeitern .
®s soll eine d»« «kr« tische rnmönifche Kt| » iiU<| mit jeder de »t>b« r«n
moralische« md «MtcrtctUn U«t«»ftktz- », A «M » >» , ms Vitien je.
wfm mcsdwi . Wir »» den diche Re»i« ru «o * rt tw Mk de« «
9t «chm bescht«^ ,«h» t»u e»« t »ische« ,>• «*• » tusch t« . M « der
«ckte« rnmSnischen « «Giernng » i»b «tzne MMsMfrt verfocheen toexden
Wir sympathifte»«« mit de« nmitnjchc« De« okr » «e« in
«der wir oedondel» die > wt»im de» natchch « » «» >», ,Iß ,
GeisN». wen« die «>» il » Dch«» mti M» W «ms * choee

WTB Sonde », t Febr . M«» , »» Im m» i> , <HitH Mim . . Die
«eftihrt aw »an ocm «ine« der SnteNt»-M>e»

sandten in Petersburg um verlin «ern»>, « ,retse»er« ins der
rsmSnische « Gesandten bei der russischen Regier «, « rch<?csucht wurde .
#U*s die witiiSU cnvfitutj Miel» »nbe«A »» . De, rm»4rQchr

Davlfch - Mrefse -

Gesandte wurde von einem besonderen Kommissar ,ne sinnischen
Grenze begleitet . In jedem Wagen des Extrazuges befanden sich
zwei bewaffnete Matrosen .

Ms Diamandi ans der Gefangenschaft entlasse« wurde , drahtet «
er an die rnmänische Regierung in Zassq , dah er glaube , daß die
Volkskommissare ihn als Geisel für gefangene Bolschewiki -AgitatoreN
an der rnmnnischen Front festhalten wollten , und er nach der Ent -
lassung aus dem Gefängnis schriftlich verspreche « sollte, die Befrei¬
ung dieser Agitatoren zu bewerkstelligen. Da ago seine Freilassung
die Form einer Auswechslung »on Kriegsgefangenen annebmen sollte,
weigert « er sich dem Ersuchen stattz«<reben. Er bat die rumänische
Regierung um seine Znriickbernfung, erbielt aber keine Antwort .
Wahrscheinlich sind alle Telegramme »on den ruWä >en Behörden
unterschlagen worden.

Der französische Botschafter Sbernahni ooeföufig die Vertretung
der rnmtinischen Interessen .

Abreise der rumänischen Gesandtschaft .
WTB . Berlin , 4 . Febr . (Nicht amtlich.) Nach hier einge-

« offenen zuverlässigen Nachrichten ist die rumänische Gesandt-
schaft in Petersburg in der Nacht vom 29. zum 30. Januar
über Finnland abgereist.

Deutschland und der Rrieg .
Ei « e politisch - wirtschastliche Konferenz i «

Berlin .
WTB . Berlin . 4 . Jan . (Nicht amtlich.) Zur Teilnahm

an Beratungen über politische und wirtschaftliche Frage « aus
dem gemeinsamen Znteressegebiet Deutschlands und Österreich-
Ungarns werden, wie wir erfahren , heute der Staatssekretär
v. Kühlmann , der österreichische Minister des Aeußern Graf
Czernin und General Ludendorff 'hier eintreffen. Auch der
deutsch« Botschafter i« Wien wird zu den Besprechimgeu in
Berlin erwartet .

Das Ende des Streiks .
= Berlin , S. Febr ,-&t Lage des Ausstandes berichtet die „v .

Z .
" : In den mittleren und kleinere« Betrieben in Grotz-Bselin ist

der Streik bereits jetzt endgültig beendet. Am Smnstag nachmittag
sind in allen diesen Werkstätten die Arbeiter wieder erschienen . Die
Streikleitung , soweit von einer solchen nach ihrer Auflösung über-
Haupt noch gesprochen werden kann, hat der Arbeiterschaft Weisung
erteilt , die Arbeit am Montag wieder auszunelimen.

Wie nachträglich bekannt wird , hat es auch am Freirag noch an
einzelnen Stellen Berlin « Krawalle gegeben, an denen sich der grosi-
städtische PSbel , der ja bei solchen Gelegenheiten immer dcrran ist,
in erster Linie beteiligte . So wurden an mehreren Haltestellen der
Stratzenbah « die Wagen gestürmt und beschädigt , und das Wagen»

personal mißhandelt . Die Schutzmannschaft machte a» mehreren
Stellen von der blanke« Waffe Gebrauch. Insgesamt wurde« 12k
Personen »erhastet , die sich jetzt tm dem Kriegsgericht , » «erant »
«»orten haben .

In Eh- rwttenbnrg ist gestern auf Anordnung der Polizeibehörde
das Charlottenburger K- lkShau «, in dem ähnlich wie im Berliner Ge.

werkschastshau «, die Büros von Ardeiterorgauifationen untergebracht
find , geschlossen worden. Gegen die fernere Betätig »«« v»n Mitglie .

gern der Streikleitung ist durch Bekanntmachung des OberbefehlSha»
berS in den Marke« eine Gefängnisstrafe »i» »n eine» Jahr a«g«°
drobt worden.

Auch aus der Prvvinz , au? Breslau , »Sin , Bochnm , Magdeburg,
Breme» usw . lausen Meldung«« So« der Beendigung be? AnSNnndeS
ein.

Im Beqick de? 1l . Armeekorps haben, wie aus Kaffel gedrahtet
wird, die Streikenden in einer Anzahl von Städten die Arbeit noch
nicht vollständig wieder aufgenommen. Der stellvertretende komman¬
dierende General des 11. Armeekorps, Generalleutnant Äehler. hat
daraufhin folgende Bekanntmachung erlaffen : . Die ArbeilSnieder-
legungen in einigen Orten deS Korpsbezirks haben mich veranlaßt , zu
verfügen, daß aNe am Streik beteiligten Wehrpflichtigen, einschließlich
der Beurlaubten und Reklamierten , die nicht sofort die Arbeit wieder
aufnehmen, in da ? Heer einzustellen sind /

= Berlin , 2. Febr . Der erste Fall , der vor dem aukerorbentki-
che« Kriegsgericht für Berlin HZ z»r Verhandlung kam , betraf den
Mjähriyen Dreher Heinrich Sibulze. Der Angeklagde hatte am 29.
Januar , vormittags 6 Uhr, am Bahnhof Reinickenborf-Rosental an
die mit der Bahn ankominende,̂ Arbeiter , die in die Fabrik gehen
wollten , Zettel verteilt , die zivm Streik anfforderte » . Der Gerichts-
Hof versagte dem Angeklagten mildernd« Umstände und erkannte we-

gen «ersuchte « Landesverrats mrf 4 Monate Zschtban« , die in sechs
Mo«ate iiiefängni? umgewandÄt wurde«. Der Angeklagte wurde
in Haft gehalten .

WTB . München. 2 . AÄ>r . (Nicht amtlich, s In der Kammer der
Nbgeordneteu hat heute ?ibfl . Schmid-München (Soz.) mitgeteilt , die
sozialdemokratische Parteileitung werde darauf hinwirken , dasj am
Montag die Arbeit i« den Betriebe « wieder auigeiwmmen werde.

Auf die Bemerkung der Abgeordneten Pickelmann (Soz .) und
Lö«»e«?ck (LWeraN. dah im Müncheüer ^ liHeitericht üb« die Ver-
Haftung »on Mliuchener StreiksShrern auch auf die jüdische Ab ,
ff a « « « n g ei„H«lner Verhafteter bingenneseu wenden sei. erklärte
der Minister des Innern mm Brettreich, dasi dies« Veröffentlichung
von Persönlichkeiten eisolgt sei. damit die Allgemeinheit erfahre , wo -
her jene Personen gekomiuen seien: «icht Einheimische , sondern
Zremde hätten den Streik in Müncho» «Mb « . Eine »«tisemitisch «
« »sicht im#»? «icht in der voeii^fentlichn?«, der PrCir,rf qaieqe«

*

Sch . Berlin , 4 . pftto. (Privattel .) Der „Lokatauj ."
meldet zensnriert : Hentc A?««tag ist die iveita«s . g r 3 1 1
Mehrzahl der Streikende « pt ihren Arheits -
Kitte « z > r > ck,ekehrt . An de« j«hl?efchen Z«fam« ew-
kU«ßte« *tt ft»eit «che » M»b«<b» r . Me »»ster» ^in>
fast ei * * feig die Mein « «« datzi « , d« > nnnr unbedingt heute
z« r Nrbeit z»rii<k«hren mstsfr. Versammlungen wurden
p?eilich nicht ab»ehalten , Redner traten nicht a«f und be-
sti« « te BesHliisse k»« «ten daher nicht »ef«> t » erden. Aber
die Nertr « » e » » « ä » » er » a »d«»t« » « o « vr » ppe
i m » r « » pe « • » bejp» «ch« , a« O» le» »«ttich die I «ch»>««.
H»e Arbeiter b«r siebe « militarisierte « Fa -
» r i k e « b«b« «. s«» «it sie wehepflichtiU sind, einschtietztich der
R«klamie»»en und Neurtantte « ?r»m»t die Einberuf « « g »-
« r bre e»tz>w»« . (g . K .)

Die s « zi aide m akratische « Führer beim
Reichskanzler .

Oer ! ,», ? . Febr . (Amilich .) Die Avuc. f -ttt* , v» » >c . tt *v<
b »* r und Gcheide» «» « heute vormittav vom Sieich4k» uzler
rimr B»f» r»ch«»» empfm^ e» » eidcn , » 1 der auch defferi ? te>»ert»r -
ter »» » > a»er , der ««0 d« Minister des
« er« Drews teilnahmen .

Die M «e,r »»e««» unterbreitete « !>«« Aanzi« : sen Wunsch , bei
de« Mittt « r»ed»r»en darauf bi <>j «» ir »rn , daß Vertr « »easn >tuner »er
Ureitende« Art»e,te»«ru »»e » er »» «nt werde» möchten , um in einer ge -
schlosseiien ? eri« « « l>»no über die dtinb den Streik geirfuif fette Lage
M bwMthwt,
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Der Reichskanzler stellte sich demgegenüber auf den Standpunkt,

daß die Regierung da? Zustandekommen einer Versammlung , dere«

Beschlüsse darauf hinauslaufen können , gesetzwidrige , Handlungen 9U

zuheilen , oder gar für ihre Fortsetzung einzutreten , «icht befürworte«

könnte .' Auch wenn die Versammlung zu dem Ergebnis führen soll««'

daß die Streikenden crufs neue den Antrag stellten, mit der Regier«"«

zu » erhandeln , würde sie die Lage nur weiter verschärfen, da die W*

gierung auf einen solchen Antrag nttr ablehnend anwortete « könnte-

Solange deshalb keine Gewähr dafür vorliege, daß bic Besprechung
diglich dahin wirken werde, den Streik z« beenden und alle allgew «i«

volitischen Wünsche der Arbeiter künftig auf dem gesetzmäßige « 0 ®*®

über die Lolksvertreter an die Regier « «« gelangen zu lassen , L>nnt

diese den Borschlag der Abgeordneten nicht in Erwägung ziehen.
Kei « e Reichstag » - Einberufung .

----- Berlin , i . Febr . Wie das „Berl . Tagebl ." erfährt , fl*

den beiden sozialdemokratischen Fraktion «« des ReichstoŜ
di>? bei dem Reichstagsprästdenten die sofortige Einberufet
des Reichstages beantragt hatten , die Antwort des Reichstags
Präsidenten zugegangen, die dahin lautet , daß sich die Borstht»
den aller übrigen Fraktionen gegen de« Antrag ausgesproch^
haben , und daß der Präsident daher dem Antrage keine
geben könne . '

, Zn Mannheim die Wiederaufnahm « » er f *4

beit beschlösse «.
<= Vtamnhei « , 2. Febr . Heute nachmittag 4 Uhr degô

im Nibelungensaal des Rosengartens , der voll besetzt
eine Versammlung der streikende« Arbeiter , die stch mit
Frage beschäftigte, ob die Arbeit wieder ausgenommen wero^
solle. Reihst «gsabgeordneter Oskar Geck führte lt . *

Ldz ." aus . da ein politischer Demonstrationsstreik seiner
nach nicht solange dauern könne , bis die gestellten Forderung
erfüllt seien , da man z. B . unmöglich die Arbeit einstcu^
könne, bis die preußische Wahlreform durchgeführt od«
bis Friede geschlossen sei, so empfehle er, jetzt die Arbeit
aufzunehmen. Redner nannte darauf eine große Anzahl
Städten , in denen man zum gleichen Beschluß gekommen s^ -

Zum Schluß führte Abg. lSeck aus , er empfichle die Wi«^
aufnehme der Arbeit . Man müsse der Regierung Zeit
damit fie zeigen könne, wie weit sie gewillt sei , auf die Wü" '™

der Arbeiter einzugehen. ^
Der Vertreter der Unabhängige « Sozialdemokrat«« S^ z

in etwas schärferer Tonart im wesentlichen «och einmal
dieselben Dinge ein . Man müsse anerkenne« , daß sowohl
hiesige Behörde als auch das Generalkommando in Karl »n>

den Arbeitern die Möglichkeit gelassen hätten , Fühlung
nehmen und stch aitsz-usorechen. Deshalb sei auch aÄ«?

Ruhe verlaufen . . ^
Eine vom Abg . Eeik vorgelesene Resolution wurd«

einstimmig angenommen. Der Beschluß , die Arbeit
tag wieder aufzuuehme«. wurde gege» wenige StiN»"'

angenommen.
Darauf teerte stch der Saal . » .

Frankreich und der Rrieg .
Die Affäre Eailla » z. ^

MTB . Berlin , 2. Febr . Die . Stardbe«tsche ANqemei»« V *

schreibt z« der Affäre CaiNa »r : ft^ t
^Außer den in der seauzösischen Presse oerSfsentlichte«

me« der deutschen Missionschefs in Amerika betreffend
Caillaux ' fand , wie wir von zuständiger Seite erfahre «,
Winter 1914/1R ein kurzer Telegrammwechsel Mischen der kais^ 0
Regiernng und ihrem Vertreter in Rio de Janeiro statt , ** • ^
ebenfall? mit der Reis« Caillaur ' beschäftigt. Dmnnl » j,
lSesonbte in Rio de Janeiro beauftragt , über vaillanx '

Südamerika z« »«richte« , über welche die feanMscke Presse "
^

Andeutungen brachte, die ein« für die deutschen Interesse '' ^
wünschte Tätigkeit kalllaur ' auf wirtschaftlicheitl » «biet « ^
lieh . Zur lleberwachung und eventuelle« « etämpfung ^ ^ »i'

Bestrelntnyen erbot und erhielt der Geianbt « alsdann die ^

jtnr.a zur Verwendung einer beschrä »6!ten «»eldsumm«. Es
zusehen , daß nach den bisher erfolgte« Prinzipien de» Dep«^

stahl« und seiner öffentlichen Berkündung auch die fraglich«
^

gramm« demnächst von Amerika oder Frankreich «** in
itcrilch « Presse lanciert werden."

Der Uriegsrat der Entente.
Die Pariser K « « fe ? e « , b « e « det . ^

WTB . » er«, 4 . Febr . (Nicht mntl. ) Meldung der
Havas . Die Arbeiten der Konferenz der Alliierte « 2 ^ *0
am Samstag nachmittag beendet. Di« im Laufe der #
gefaßten Beschlüsse ergaben eine vollständige Ueber
mung der Ansichten der alliierten Mächte und find dazu
tan , auf die F«hr««g des letzten Kriegsabschnittes einen
Einfluß auszuüben . Eine amtliche Kundgebung wi^ ^ '

lich darüber am Sonntag abend in Rom. Pari » u
erfolgen.

Die Premierm mislsr Mqod lbeorgc , Orlando uno
vcrabschwdeten sich in Versailles Eleni« « «« *1*"

»ach ih»en Hauptstädte« p «rSck.
Roch dem Ergebnis der Konferenz « « ersten ^

nachmittag befragt , erklärte Elemenceau : ^Alles , wa« w

sagen kann, ist, daß die Ergebnisse sehr glücklich- ^ c9ii<r
Sitzung ttni Sainstag »achinittag war besonder!' H>' '

und ich da» , jagen, »atz die tzervorragenden Vertr yf
AIfH* r»w , mit denen ich >nich soeben während zwen
« iterhcilten habe, von Fi« «kr»ich den Hindr«^
habe« , de« ich ih»eu übermittelt habe .

"

Di « » otlage der Alliierte » . £
: ■ m «ü « , 4 . Febr . (w« Äocmdoner lSewäh' ^ ^ , ^

, .« v« . Ztg." » ill Bericht« , » nne« ,daß „ach seiner ** **
£ &?

txz M »t »eter Mtts»«» . OborG O»«se . erklarBt '
^

in 8 hw « sei »efstwlich . Die F 0 r d e * » « 8/ { ö
Alliierten könne Amerika « icht f„ sL^i|
Die ze«tr «le Otg »« »Vrt«o« setzte de« Mliiert «« » '
dies führe twzu. ba% sie sicherlich de « K f J ,
lier « « wü rdsu . Die « etz»tz»it dos
spektive der MeD »»»«N . vertanM «u»«t,hr eine ,
AtiieXe «. . . . ejfiL

= Bellt « , \ Febr . pi -estgen Meld « «»«
das „Paristr Zotmiol " aus Renx^^ k ^ Der beitift̂
mitt »t r»«t »»> r« r ieieataichicrtc an den aMerit »« ' ^ >
mittelk »» t«»» e« r b ««« «r : ^ I 1* »

„Solange Sie « icht i « der it«H « su»d , »** *
,m

*
t <

75 Million « » B » )ch« l» Getrtid « p , liefet " , ka '«>

nicht dafür verbürgen , datz mir " 1 !! « Jt
"

u » » diese « Krieg « tzer » » rAetze »
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Deutsche Heeresberichte.
Sonntag Mittagbericht .

Art - kZeriekampfe an der englischen « . franzö¬
sischen Front . — Gescheitertes französisches

Unternehmen . — Geglückte deutsche Er -
knndnngen .

® $ 8 . Krotze « Hauptquartier . 1 Febr . sNmtNch .)
Westlicher Kriegsschauplatz .
Seeresgruppe ^ronprina Rmrecht.

ii»»; sü?tt 1)61 flandrischen Front kam c« am Nachmittag
kl « Houthoulfter - Wald und der L y s zu leb -
bcik

^
- .

^ ^ ^ iekLmpfen . Auch in der Eegend von L e n s .
d?»

^
.^er S c a r p e und westlich von C a m b r a i lebte

st
*

zeitweilig auf . Bei Monchy wurde ein
«er Erkundungsvorstoh der Engländer abgeschlagen .^ tesgriipen Deutscher Kronprinz «nö Herzog Mrechk .

«tnp .̂ '
. i

^ ' Aisne , Kanal liehen die Franzosen bei
Li- i,^ ^ icheiterten Unternehmen Gefangene in unserer Hand .
M a t

" * 1 * c * * e » *m Abschnitt von Reim » , aus den
io/f. «A - .̂

en an * am Hartmannsweilerkopf viel -
bu « «

ut Unsere Infanterie brachte von Ertun -
v i ir nu l i)fm LSstufer der Maas und nördlich von Bado » -

» er einige Franzosen zurück.

Italienische Front .
Lebhafter Feuerkampf aus der Hochfläche von Asiago .

*
®<m den übrigen Kriegsschauplätzen nicht» Nene » .

'
Der Erste Generalqnartiermeister : L » de « darfs .

»» *

Sonntag Abendbericht .
Berlin , Z. Jan . , abend ». lAmtlich .) Bon den

^ Schauplätzen nicht » Neues .

Mette Z .

Nom westlichen Kriegsschauplatz .
Englische Verluste .

vird
^ ' " f . 4. Febr . (Prioattel .) Der „Magdeb . Ztg ."

l ii ? !.
a

-
0n ^ict berichtet : Die amtliche englische Verl » st-

^
. £

5 ' m Monat Januar enthält die Namen von 2 4 g v O f f i-
uns

l
« n und 87380 Mann an Toten . Verwundeten""v Vermihten .

51"9«. 4. fttfrt . Nachdem Asquith, der englische Minifterpräsi -
t»eri0t

^ ^ ruch des Krieges, bereits seinen ersten Sohn im Kriege
de«, d \ • ie^t auch sein zweiter Sohn so schwer verwundet war-
sich

'
i« ? tin Nuß abgenommen werden mußte . Asquith befindet

j
n Frankreich . (B . Tgbl . ) .

" >n erika ni scher Truppentransporte .
duiw r̂ ^ el , 2 . Febr . Nach einer Washingtoner Havasmel -
kaniill »̂

' ^ 'ualige deutsche Ueberseedampfer mit ameri »
Truppen an Bord in Frankreich eingetroffen . (Fkf .Z .)

Der Luftangriff auf Pari «.
» «ftia f ™?; 2 . Febr . Da - Pariser Publikum schein« lt . .^ rkft. Ztg .

"
^ resio « öu sein von dem Verlangen der nationalistischen
ÖiWcn

^^ Repressalien , denn die „Heure" und andere Blätter der
Rfasc Kreits die Gegenfrage auf , ob denn mich das franzö-

leistungsfähig sei zu einer den deutschen Angriffen
. ^ n Gegenleistung

Ops^ „ . " I ^ riier Blättern wird heute zugestanden. daß unter den
^ f*finx

S ' egerangriffs zahlreiche Arbeiter der Kriegswerkstätten^ nSfcTteri+
C*

v
®ic der Opfer läßt auch erkennen, daß zahlreichee et C'ieimhnttt getroffen sind . Es bestätigt sich, daß der

^ tteifcpf.
00

!
' Denis und ein anderer Berbindongsbahnhof bei

auf i,cn ^ !<ntf beschädigt worden sind . Mehrere Bomben sind auch
kein abgeworfen worden . An der unmittelbar vor
Dach stehenden Kirche St . Laurent wurde sogar das ganze
® lättCr n ^ n ' 2n einem SJorjrt sollen die deutscheu Flieg «
®®' ' 3ktw !,fr®otfen haben mit der 7 ' ung, daß der Angriff vom
unter S c

°
\ 1,l,r ei* Anfang sei. De . ^ rzbischof von Paris erläßt

ijffentli . unmg auf den Papst und die christliche Zivilisation einen
t«ft gegen die Beschießung von Paris . Gegen die Be-

Rutschen Städte hat der Erzbischof seinerzeit jedoch
zsi^ ^^ pruch erhoben.

^ rn . i . Jan . (Nicht amtlich .
'
) Ag . Hav - Bei dem

s°n°n netl \ am und 81. Januar wurden in Paris 38 Per »
*

.
baruntei 11 Frauen und 2 Kinder , und in der

^ erledt ,
* Personen , darunter 3 Frauen und 3 Kinder .

Und io ® -
u

l[
°cn in Pari » 134 Personen , darunter 50 FrauenB St» «, . .

tn «€r , lind in der Bannmeile 72 Personen , darunter
7 Kinder .

^KTV.
Ereignisse zur See .

4* Febr . (Nicht amtl .) Der „Progres de
j « ^ct aus Lisiabon : Ein spanisches Patronillenschiss

^ ile» n Reina die Besatzung des 14V
L̂issabon versenkten portugiesischen Dampfer «

. mit Waren und Lebensmitteln nach Fvnchalm ] unterwegs war .

ZkTtz ^
3 « m U - Boot . Jahrestag .

?rIin ' 2- Feibr. Zum Jahrestag des uneingeschränkten
iinh V ^ bei Kaiser de-m Chef des Admiralstabes v. Hol-

der Hochseestreitkräfte Admiral Scheer das^ Orden Po «r le MSrite verliehen .
" " ' » cgenj Schiffsverlnste .

5RW »i « e -
n^#Äel1 ' 4 - Febr . (Nicht amtl .) ..Extrabladet "

!!•>, '°ot!rieö . ^ ' ^ ' ania : Seit Beginn des nneingeschränkten
7t - ^ ^rson/n ^ norwegisch« Schiffe versenkt worden und

Seit Kriegsbeginn sind bis jetzt« Ich« Schiff? versenkt und 875 Mann umgekommen.

^ A & V *' " lglisches
1 ^ Ct von b «!

® 8 ' •L Febr . (Nicht amtlich .) Die « Frkf . Ztg .«
« » 'cht ti »! ,

' H^ r ist die von neutraler Seite stammende
iöa^ 1 ' l >h e «

9C
»

°^ en' öa Ö l»m 26. Dezember ein grobes
v f V} begleite 1 ' e 8 s f ch i f f. das von einigen Torpedo -
ke »

° r t l' „ ^ der Näh « des Kriegshafens im F i r t h
»ft. " f eine Min « gelaufen nnd gesnn -

Kriegsschiff gesunken .

Ein englischer Truppentranvportdampser
versenkt .

WTB . London , 4. Febr . (Nicht amtlich.) Amtlich . Der
bewaffnete englisch« Truppentransportdampser
^Lo « vain " wurde im östlichen Mittelmecr am 21. Januar
torpediert nnd ist gesunken . 17 Offiziere und
217 Mann find ertrunken .

Versenkungen an der englischen GstkÜste .
WTB . Berlin , 2. Febr . (Amtlich.) Dicht unter der

englischen Ostküste wurden durch unsere U -Boote bei
starker Bewachung und Gegenwirkung kürzlich 6 Dampfer ,
sowie der englisch« Schlepper „Desire " mit 2 Motorle chte»n
versenkt . Di « Dampfer waren fast durchweg tief beladen
einer von ihnen mit Holz.

Der Chef des Admiralstabes der Marin «.
*

— Berlin , 2 . Febr . Von den Schiffen, die an der englischen
Oftkiiste versenkt worden find , darf gegenwärtig vermutet werden,daß sie hauptsächlich dem Verkehr mit Skandinavien dienen . Im
Handel mit Skandinavven besaß früher die englische Holzeinfuhr her -
vorragende Bedeutung . Großbritanmön hat wenig Wälder , brauchtaber viel Holz zum Absteifen seiner Kohlen- und Erzgruben , sowie
zum Barackenbau . Der Mangel an Schiffsraum hat auch dies? Roh-
stoffquelle verstopft. Das Holzgeschäft , schreibt ein englisches Fach-
blatt am 15. Dezemiber , hat sich so sehr verschlechtert , daß es schliin-
mer nicht aussehen kann. Laut „Handelsblad " vom 18. Januarging die englisch« Krubenholzeinfuhr 1317 auf 0 .75 Millionen Lasten
zu je 1 .4 Kubikmeter zuriirf . gegen 1,4 Millionen Lasten im Jahre1816 und 1,75 Millionen Lasten im Jahre 1913 . Anderes Holz kommt
noch weniger hinein . Die schwedischen Ostsselieferungen haben auf^
gehört. Nur Norwegon und Frankreich schicken noch . Da diese Ein .
rühr aber nicht entfernt zur Deckung des englischen Bedarfs genügt,stellte Lloyd George schon im vergangenen Frühjahr sein inzwischen
fehlgeschlagenes Holzprogrannn auf . Die einziig bekanntgewordeneWirkung des Programms ist, daß die schönen Wälder von SLd. 'Wa-les verschwunden sind.

S ' ündnnassei r der orthopädischen Anstalt der
Universität Heidelberg.

# Heidelberg , 4 . Febr . In Anwesenheit des Kroßherzogs, des
Kultusministers Dr . Hübsch, des Lehrkörpers der Universität , von
Persönlichkeiten aus Handel und Industrie fand am Sonntag mittagin der Aula der Universität die Gründungsfeier der orthopädischen
Anstalt statt , die der Universität angegliedert wird . Der Stiftung ?-
betrag für das neue Institut hat schon die Summe von drei Mil -
lionen Mark erreicht.

Die Feier wurde mit dem Cboralvortrag „Die Himmel rühmen"
eingeleitet , worauf der Prorektor der Universität , Geh. Hofrat Pro -
fessor Dr . Endemann die Fefwersammlung begrüßt« und mitteilte ,es fei von Anfang an beschlossene Sache gewesen , die Anstalt an die
Heidelberger Universität anzugliedern , die nun den Mittelpunkt fürdie weitere Arbeitstätigkeit bildet . Di« Stadt Heidelberg habe
ein großes Gelände freigebig zur Vcrfiigung gestellt. Die schwierigste
Ausgabe aber , die Erlangung der erforderlichen großen Geldmittel ,
fand in dem Leiter des führend« , badischen Bankinstituts , Eehei
men Kommerzienrat Dr . Richard Brosien , einen Mann , der sein«
ganze Tatkraft dem Werke zur Verfügung stellte. Ihm in ersterLinie sei es zu danken, daß in der kurzen Zeit seit der vorberatenden
Sitzung vom 21 . Juni 1917 ein Stiftungskapital von rund 3 Mil -
lionen Mark zusammengekommen ist . — Auch der wirkungsvollen
Hilfe fei zu gedenken , die das Vorgehen von Anfang an von feiten
des Kultusministeriums empfing. Unter dem 2 . Januar 1918 habe
der Großher,v»g die Satzungen genehmigt und damit der Anstalt die
Rechte einer juristischen Person verliehen . In allen deutschen
Landen stehe unsere badische Heimat damit voran : die erste dauernde
weitangelegte orthopädische Anstalt , in der wissenschaftliche Forschung
und praktische orthopädische Fürsorge sich zum Bunde gesellen , soll
auf dem Boden der ältesten deutschen Universität erstehen.

Hierauf nahm der Grohherzog zu einer Ansprache das Wort und
führte ungefähr folgendes aus : Schon während der allerersten
Kriegszeit habe das mit der kurzen Bezeichnung „Prothefen -Lazarett
Ettlingen " gekennzeichnete , auf militärischer Grundlage bestehende
Unternehmen unter reger und tatkräftiger Mitwirkung des Badischen
Roten Kreuzes sich zu einem Lazarett entwickelt, das auf orthopädi -
schem Gebiet« weit über die Grenzen der für das 14. Armeekorps
geschaffenen Aufgaben hinausgeht . Schon diese Anstalt habe auf die
Wege hingewiesen, die für die Zukunft zu gehen sind, so Gott will
in einer langen gesegneten Friedenszukunft , die wir alle heiß er-
sehnen , nach dem endgültigen erfolgreichen Abschluß des mächtigen
Völkerringens , in dem wir uns noch befinden und dessen siegreich«»
Ende zu erkämpfe« mir fest gewillt sind . Möge dann in einer lan -
gen Friedenszeit diese orthopädische Anstalt sowohl den zahlreichen
Kriegsinvaliden weitere Pflege angedeihen lassen , wie auch denen,
die im Verlaufe ihrer Tätigkeit im Friedensberuf « dieser Pflege
bedürftig werden sollten . Möge neben der Pfleg « auf der Grund -
läge der Universität durch die Anstalt zugleich die Sveiterentwicklung
auf wissenschaftlichem Gebiete gewährleistet sein . Der Großherzog
dankte im folgenden dem Lehrkörper der Universität , der in seiner
Arbeit gleichfalls mitgeholfen habe , diesen schweren Kampf bestehen
zu können, er dankte aber auch allen jenen Männern , die durch offene
Hand und offenen,Blick das Unternehmen finanziell ermöglicht haben .
Der Großherzog schloß mit dem Wunsche , daß die neue Anstalt in
langer und gesegneter Friedensarbeit sich einer gedeihlichen Entwick-
lung erfteuen möge !

Nach dem Großherzog sprach der Minister des Kultus und Unter-
richtS, Exz . Dr . Hübsch, der darauf hinwies , wie an der sturmerprobten
Wehrmacht und an der pflichterfüllten Seimatfcont , an der Kraft und
sittlichen Größe und an der Entschlossenheit des Volke? der Ansturm
so vieler Feinde gescheitert sei und wie da» deutsche Volk jetzt schon
alle Hände rühre znm Wiederaufbau des Zerstörten und zur An-
bahnung einer glücklichen und besseren Zukunft . Nie werde daS
deutsche Volk zu danken vergessen , denen, die ihm die Heimat vom
Feinde freigelassen haben. ÄuS diesem Geiste heraus sei daS Volk
entstanden, dessen Gründungsfeier heute vollzogen werde. E?z . Dr .
Hübsch sprach dem Großherzog Dank auS für die Uebernabme der
Schirmherrschaft, dankte allen , die durch reiche Gaben ihr Interesse
für die Ausgaben und Ziele der Anstalt bekundeten und beglück-
wünschte die Universität zu der Förderung , die ihr Forsch - und Lehr-
gebiet durch das reich ausgestattete Institut erfahren werde. Der
Minister schloß mit dem Wunsche , daß auS dem neuen Institut reicher
Segen erwachse und in seiner Tätigkeit weit über die Grenzen un-
seres Lande? hinaus wirken möge .

Der Direktor der chirurgisch -klinischen Anstalten, Geh . Hofrat
Prof . Dr . Wilm«, entwickelte sodann die Aufgaben und Ziele des
neuen Instituts . Er hob dabei .hervor, wie der Krieg ein Förderer
der medizinischen Kunst und Wissenschaft war , wie er diele neue An -
regung gegeben habe und wie er vor allem die Wissenschaft vor die
neue Aufgabe gestellt habe, den Verstümmelten zu helfen und sie in
Stand zu setzen^ wieder einen Beruf aufnehmen zu können. Der
Redner ging weiter auf die Erfahrungen , die man mit den AmKu- .

ticrtcn und mit verschiedenen Prothesen gemacht hat, ein und gab dcr
Hoffnung Ausdruck , daß das neue Institut noch eine Fortentwicklung
bringen werde, daS mit seinen Einrichtungen auch den Unfallverletztenund selbst Eltern mit körperlich nicht normale » Kindern als Be-ratungsstelle Hilfe bieten werde.

NamenS der medizinischen Fakültüt der Universität gab Geh. RatG-ttlieb der Ueberzeugung Ausdruck , daß die orthopädische AnstaltHeilmethoden verbessern und neue HeilungSinöglichkeiten erforschenEr teilte sodann mit, daß die Fakultät : t Danke für die hoch ,herzigen und verdienstvollen Stiftungen an folgende Persönlichkeitendie Ehrendoktorwürde verliehen habe : Geh . Kommerzienrat Dr . für .Richard Brosien, Vorsitzender de» AufsichtSrats der Rhein . Kreditbankin Mannbeim , Geh . Kommerzienrat Robert Hüttenmüller , Direktorder Bad. Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen a . Geh. Kom.
merzienrat Wilhelm Lorenz, Karlsruhe , Dr . der Jng .-Wissenschaftenh . c ., AuffichtSrat der Daimler -Motoren - Gefellschaft , Baurat Friedrich
Nallinger , Direktor der Benz- Gefellfchaft in Mannheim , Arthur Net-ter, Chef der Aluminiumwerke Wolf u . Netter in Ludwigshafen , De.chem. Oskar Neuberg, Direktor der Chem . Fabrik Winkel im Rheingau ,Mitglied dv Kaifer -Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissen »
schaften , Carl Reuther , Chef der Maschinenfabrik Bopp u . Reutber in
Mannheim , Kommerzienrat Maier StrauS in Karlsruhe , Vorsitzender
de » Aufsichtsrats der Motorenfabrik Oberursel .

Der Dekan der juristischen >FakultSt , Geh . Hofrat Prof . Dr .HeinSheimer, wies in seiner Ansprache darauf hin, daß die Stiftungder orthopädischen Anstalt eine Angelegenheit der ganzen Universität
ist und von ihr mit freudigstem Danke begrüßt wird. NamenS de«
Fakultät promovierte er hierauf ehrenhalber zum Doktor der Rechte :
Alexander Wacker, geheimen Kommerzienrat , Gründer der Schuckert»
werke , ein Sohn Heidelbergs, und Ludwig Janzer , Großh. bad . Regie»
rungSrat , Direktor der Rhein . Kreditbank in Männheim , der auf»
tatkräftigste zur Verwirklichung deS Gedankens der neuen Anstalt»-
gründung beigetragen hat. Dann sagte er Dank einem Manne , dessenWirken für die neue Anstalt nur ein Glied seiner rastlosen Tätigkeit
für die akademische Welt überhaupt sei und promovierte ehrenhalberzum Doktor der Rechte Viktor Schwoerer, Geh. OberregierungSrat im
Großh. Ministerium de» Kultu? und Unterricht», der auch jetzt der
Stiftung der orthopädischen Anstalt der Universität Heidelberg erfolg«
reichst die Wege bereitet habe.

Slamens der Stifter sprach dann Geh. Rat Dr . Richard Brosien.der dem Großherzog für sein Erscheinen dankte, zugleich namens derPronwvierten herzlichen Dank sagte nnd den freudigen Willen der
Stifter zum Ausdruck brachte, di« zur Gründung bee neuen Institutsgerne mitgewirkt . Hobe es doch gegolten , unseren tapferen , glseder»verstümmelten Kriegern zu helfen, ihnen zur Ausübung ihres altenoder neuen Berufes zu verhelfen , ihnen die Lust zur Arbeit unt»
zum Leben wiederzugeben, und so «ine Dankespflicht an unsereKriegern in dieser Richtung zu erfüllen . Mit einem Hoch auf den
Kroßherzog schloß die Rede. Der kirchherzog ließ sich da ?mch die
neuernannten Ehrendoktoren vorstellen und unterhielt sich längereZeit mit ihnen , ebenso mit den ander«« erschienenen Heren. — Mitdem ..Loblied" von wolfrum schloß der Festakt. — Der Gr -scherzogkehrte in der ersten Rachmittagsstunde nach Karlsruh « zurück.

NerfsM »w « chrichte »
am Un » « « che de« 14.

Befördert wurden : zum General der Infanterie : Jsbert , £ *rtn.». 29. 3>tv. ; den Charakter als Generalleutnant bat erhalten : Ge»
ntralmajor z. D . : H- ffmaun. Kom. d. 29. Feldatt . Bria . i zum Ober-
sten befövdert : Nicolai , Abt. Kom. im Feldart . R . Nr . 50 ; zumOberstleutnant befördert : Major Eande « be<» er von Moisy , Bats .Kom . im Eren . Regt . Nr . 110 ; zum Major : Hauptmann und Komp.-(Thef Soding . im Inf . Reg. Nr . 142 . ferner d«e Hauptleu »« und Ba>
teriechefs : ». H- ltzendorff im Feldarr . R . Nr . 14. Meister im Fewart .Negt Nr . Sv , v. Boni -i. im Fewait . Regt. Nr . 60 ; den Charakterals ^ Jtajor haben orhaiten ; Rittineister a . D . ». Hiinerbein «Edwin)„ . y^ux > »> ~ * ~ ~ der Landw .

der Landw . '
«. wup .. » «FI IOTOCUMX» , «Xymr « ( yjetnitch ) (Rastatt ) ; zuHauptlemien befordert : dt« Oberleutnants : Steinma «« im FÄ R.Nr . 40. v. Frankenbera und Lndwigedorf im Leib-Gren . R . Nr . 10«,v. Beck, im Feldart . Nr. 14 ; zum Rittmeister befördert : Ober«leutnant Fchr . Marschall v . vieberjtei « im Drag . Regt . Nr . 21 : z»Oberleutnants befördert : die Leutnant « : Katzenbach tm Inf . RegtNr . 112, Pape im Feldart . Rügt Nr . S0 . Forschnee im Fußart . Slegt.Nr . 14 : zu Leutnants , vorläufig ohne Patent , di« Fähnriche : Le» imGren . Regt . Nr . 10g . Wirch im Inf . Regt . Rr . 113. Hofert im ftuk

artOiegt . Nr . 14 , Völler (Lörrach) ; zum Fähnrich : Unteroff . Kur-
scher im Telgr . Bat . Nr . 4 ; zum Leutn . d. Res. d. betr . Regts . : Wolf
( Emil ) ^Bruchsal) , im Eren . Regt . Rr . 110 ; zu Leutnants d . Res . :die Vizest' ldwebel : Z»hne« e« l .sxidelderg ) . Sinnwell (Stockach ),Ketterer ( Freibura) , d . Inf . ; Mancher, Bizefeldw. ( Lörrach) , zumLt . d. Landw . Znf7 1. Ausgöb. ; zu Leutn . d . Ref. : die Bizeseldwebel:Walter (Karlsruhe ) . R- thenbille , ( Stvckach) . Bruder (Lörrach) .Pierron (Pforzh.) , d. Ftchart . . Schatz (Stockcch) , Breitenbach (Mann¬
heim ) , Lizefeldwebel . zu Lts . d . Landw . Inf . 1 . Aufgeb. ; Bujard
(
'
Pforzheim) Bizewachtmstr. z. Lt . d. Ref. ; zu Leutnant « d . Ref. : di«Di-eftldwevel : Sw >it (Freiburg ) im I ./Fuhart . Regts . Nr . 20 , die»

sesRegts ., Bentner ( Heselberg ) der Fußart . ; Berchem, Offiz. Stell -
vertrete : zum Feldw . Leutn . ; Rocke« feld ( Mannheim ) , Bizewachtm.
zum Leutn . d. RejL d . Fuhart . ; ferner zu Leutnts . d. Res . : Bizervacht«meister Gnadke (Pforzheim ) der Train -Abt. Rr . 14 . die Bizefeldw.
Habich ( Rastatt ) , Schnede! (Mannheim ) , d . Luftfchiffer-Tr . ; z»Lts . d. Landw . 1. Aufgeb. d. Kraftf . Dr . : die Bizefelvwebel : Hensch»le (Mannheim ) , Eh» « a«ecz (Karlsruhe ) . : Ioester . Lt . d . Ref. d.
>nf. Regts . Nr . 66 ( Mannheim ) , zum Oberlt . mit Patent vom 1».

Dezember 1917 ; B« ss«r, (Viannheim ) . Bizefeldw . im Inf . Regt . Rr .118 , Baier (Heidelberg) , Rinkenburare (Lörrach) . . Bizefeldw . im
Inf . Regt . Nr . 142 . zu Leutnts . d. Res . d . gen. Regts . . Grieshabe«Bizefeldw. (Frciburg ) , im Inf . ReA Rr . HZ , zum Leutn . d. Land« .Inf . 1 . Aufgeb. Leers (Freibu « , ) Vizeieldw . , zum Leutn . d. Landw.Inf . 1 . Atifg' S. ; ein Patent seines Dienstgrad«? hat erhalt «« : vonEeubert, Major d. Res . d. H«s . Regte . Nr . 7 (Mannheim) , früb«rEsk. Chef in diesem Regt . , jet,t Adjutant d. Gen . Komdos d S . A.K . : ferner zu Leutnants d . Res . : die Vizefeldwebel: Dietrich (Willv )(Stockach) . Hagemeister sFreiburg ) , d . Ins . ; Heller, Maior a . D^zuletzt Rittm . und Esk. Ehes im Drag . Regt . Nr . 21 . ein Patent s-i,nes Dienstgrades verliehen ; d. Charakter als Hauptmann verliehen :dem Oberleutn . d. Landw . a . D . Gtoll (Mannheim ) , früher Levtn.d . Landw . Inf . 2. Auiqeb . (Heidelberg) i vommer ( Mannheim ) , Bi-
xwachtmstt im Leib- Drag . Regt . Rr . 24. zum Leuw . d. Ref. d R . ;Kaeflein . Bizefeldw . ( Mannheim ) , L^utn . d . Res. d. Inf . ; Bl &e»'cldto. Schatz ( Offenburg ) . Mm Leutn . d. Res. d . Inf . ; Fuchs (Karls -ruhe) . Z^ ewachtm. . Min Leutn . d. Ref. d . Feldart . ; ^um Centn, d.
Res . : B ' -«f«lt»webel Schiirbolz (ReNingbausen ) . im 2. Bot . Fvq -irt .Regts . Nr . u , dieses Regts . ; Blankenborn . Oblt . d . Ref. d. Drag .Reats . Nr . 14 fMmtnfceim) , , um Rittmeister ; ,um Leutn . d . p«nd°wehr 1 . Anfgeb. d. Eifenb . Dr . : Bizefeildw . Schachens ? ' er (Mann -heim) .

Wk *« « .
54 »«»ri « »ek. 4 . F »b» . « « ,e »S « « fc 0 .98 - <» . fsebe. 1,10 » > ,« elf , 4. Ftbr . »>»rg »n4 C Kör 2 .04 « (2 . Fe »r S. ll
3S « icn , 4 . Febr 6 3 70 « ( t . Febr . 2 .75 » >
Ma ««»eim . 4 Febr . ni»r »en« < Ubr 2 .82 *< (2 . Febr . 3,18 » )

Milbe » :c. samt Brutwerden mittelst uns . neu-
L vU Oy üS-a .SS SO _ erbauten « ntmottungtanlage selbst im Inner »
, ? sten der Gegenstände wie VolstermSbel. stede »betten , Matrc>tz . . Belzsam?n,Teppichen. Kleidungsstückenit . unt . Garantievollst, vernichtet. Keine Beschädigungder Gegenstände. Kein übl. Geruch.
Entmottungs - Anstalt Anton Sprintler .

Karlsruhe , Ettling «»» » »»« 51. T »1. *UO .
"

m
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Amtliche Nachrichten.
Der Mm Seiner (Btonfi . Soheit dem Prinzen und Markgrafen

' . .iximilian von Baden auf die kath. Pfarrei Bermatingen , Dekanats
umm , präsentierte bisherige Pfarrer Ludwig Anton Walter in

Emmenhausen ist am 13. Januar d. IS . kirchlich eingesetzt worden.
Di« Zoll- und Eteuerdirektion hat unterm S. Januar d. IS . den

- ivnrzaffistenten Karl « »er in Rastatt zum FinanzsekretSr ernannt .

Vadische Chronik.
— Karlsruhe , 4. Kebr. Die Verordnung des Bundesrats über

7, iUtermittel ist unterm 1». Januar 1918 im Neichs Gesetzblatt Seite
in neuer ' Fassung veröffentlicht worden. Bon den Äenderungen ist

' rvorzubeben, daß nunmehr auch Futtermittel , welche in der Hand
I- eSselben Eigentümers einen Doppelzentner jeder Art nicht überstei¬
gen . nur durch die Bezugsvereinigung deutscher Landwirte , G. m. b.
>r>. in Berlin , abgesetzt werden dürfen . Die bisherige Freigabe solcher
Futtermittel hat Gelegenheit zu Gesetzesübertretungen geboten . Hier-
itacf) ist es z. B . künftig nicht mehr zulässig , Mais im freien Verkehr
abzusetzen , wenn der Eigentümer nur bis zu einem Doppelzentner ,
aavon hat . lieber den Absich von Mais zu Saatzwecken hat stch dcr
'Reichskanzler Bestimmungen vorbehalten ; bis auf weiteres dar ? Mais
■u Saatzwecken nach der Verordnung des Ministeriums des Innern

uont 6 . September 1916 (Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 267)
üom Erzeuger nur an die Geschäftsstelle der badischen Futtervermit -
rlung , G . m. b. in Karlsruhe , abgesetzt werden.

X Mannheim . 3 . Febr . Die Kohlenzufuhr nach dem Oberrhein
at sich in den letzten Tagen erheblich gebessert , nachdem die sehr un-

günstigen WitteruNgsverhältuisse der vorangegangenen Wochen die
Schiffahrt stark behindert und gestört hatten . Nach dem Eisgang auf
dem Rhein trat Hochwasser ein, dann folgte Nebel , was auf die Schiff-
fahrt und somit auch auf die Kohlenzufuhr stark einwirkte, da auf dem
Schienenweg nur in beschränktem Umfang Kohlen befördert werden
tonnten . In den letzten Tagen war es aber möglich 20 000 Tonnen
«glich aus den Ruhrhäfen nach dem Oberrhein zu bringen , wodurch

die Kohlenversorgung in Baden günstiger beeinflußt wurde . Am Frei -
lag vergangener Woche dürsten ungefähr 50 000 Tonnen Ruhrkohlen
-.ach Mannheim gekommen sein.

X Tanberbischofsheim, 3. Febr .
' Der Weichenwärter Martin von

Zimmern stürzte bei der Dunkelheit von einer Brü ^e herab , brach das
Benick und war sofort tot.

L . Lohr, 2 . Febr . Im Monat Januar betrugen bei der Sparkasse
Lahr die Einlagen in 4073 Posten 1 383 122 (Januar 1917 3567 Po¬
sten 1 174 814 Mark ) , die Rückzahlungen in 1233 Posten 478 987 Mark
.'Januar 1917 1596 Posten 522 784 Mark ) , Im 'Scheckverkehr wurden
auf 259 Schecks 53 376 Mar ! bezahlt ( 1917 IglSchecks 150346 Mark ) .
Die Ausleihungen belaufen sich auf 3650 Mark (1917 49 950 Mark) ,
>er Kapitalzinseneingang war in 202 Posten 39 974 Mark (1917, 214
Posten 29 026 Mark ) . Der Umsatz belief sich auf 7 374 288 Mark (1917
5 764 477 Mark ) .

Haslach i. ft« 3 . Febr . Das letzte Buch Hansjakobs „Feier -
••nb"

; wird, wie verlautet , Ende Februar erscheinen .

Die Abänderung des Berggesetzes.
# Karlsruhe , 4. Febr . Dem Landtage ist ein Gesetzentwurf zu-

;y. ivait<$en, nach dem das Berggesetz vom 22. Juni 1890 in verschie¬
den Punkten abgeändert werden soll . Diese Abänderung will die
ausgedehnt« !« Erschließung und Ausnutzimg der einheimischen Bo¬
denschätze ermöglichen , um zu der Lösung der Ausgabe beizutragen
Deutschland auf di« Dauer von fremden Hilfsquellen möglichst un-
abhängig zu machen . Zu diesem Zwecke sollen nicht nur durch Tief-
Bohrungen neu« Erdölquellen erschlossen , sondern auch die in Deutsch -
land vorkommende bituminöse Schiefer fOelschiefer ) . die auch in
Gliben in verschiedenen Teilten des Landes in erheblicher Ausdeh-
nuwg «rusgebildet sind , verwertet werden.

Der neue Gesetzentwurf beMichtigt nun . den bisherigen Zu-
stand, wonach Bitumen (Bitumen ist die Bezeichnung für gewisse in
der Erde vorkommende, hauptsächlich aus Kohlenstoff und Wasser-
>wff bestände brennbare Produkte ) von dem Verfügungsrecht des
Grundeigentümers ausgeschlossen ist, beizubehalten , die bisherige Be-
ftinrmuog aber , wonach gemäß § 4 des Berggesetzes die Aufsuchung
des Minerals zwecks Mutung einem jeden gestattet ist . aufzuheben,
und an Stelle dessen die Ausbeutung des Bitumens — wie jetzt
schon die der Salzablagerungen umd Solquellen — dem Staate vor¬
zubehalten . Zweck dieser Aenderung ist es , eine ungestörte und ein¬
heitliche Untersuchung der vorkommenden Schiefer auf ihren Oel-
jchali und ihre technische Vermertbarkeit zu gewährleisten , und bei
günstigem Evgebms über sie so verfügen zu können , dah ihre mög¬
lichst baldige Ausbeutung im vaterländischen Interesse gesichert wird .
Die Erteilung einer Konzession an Dritte soll hierdurch nicht aus -
geschlossen werden , jedoch soll hierbei der durch den Staat vertrete -
nen Allgemeinheit ein den Vrhältnissen angemessener und die Le -
liensfühigZert des Unternehmens nicht schädigender Anteil mn Nutzen
des Betriedes vorbehalten werden . Mit den bituminösen Schiefern
wird in erster Linie auch das Erdöl als wichtigstes Bitumen betrof -
sen. Bisher ist Erdöl in Baden nicht erschlossen worden . Darauf
gerichtete Versuche werden jedoch nicht erschwert , sondern im Gegen-
teil erleichtert werden, wemi ein Unternehmer die zu Bohrungen er-
forderlichen erheblichen Geldmittel aufwenden kann, ohne befürchten
zu müssen , dah bei ihm ein anderer Schürfer durch «inen Zufall in
der Erzielung eines Fuickes zuvorkommt. Es ist anzunehmen dag
diese Interessenten bereit sein werden , sich diesen Borteil auch

'
durch

eine Abgabe (Konzessionsgebühr) zu . erkaufen.

Aus der Nestdenz .
Karlsruhe , den 4 . Februar .

# £ . K. H . der Grogherzog hörte am Samstag die Vorträge des
Geheimen Logationsrats Dr . Seytz des Ministers Dr . Düringer und
des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo . Gegen Abend empfing
Seine Königliche Hoheit den Stellvertretenden Kommandierenden
General , General der Infanterie Zsbert .

© Starten Reif brachte der gestrige erste Februar -Sonntag ,
nachdem am Samstag abend 8 Uhr e>in solch dichter Nebel eingesetzt
hatte , dah kaum drei Schritte weit zu sehen war . Bis Nachts 2 Uhr
etwa hielt der Nebel an und mit seinem Weichen trat eine fast tag -
helle Nacht ein , das Thermometer sank auf 6 Grad unter Null zu-
rück , der Nordostwind blies ganz gehörig drein , so dah es vormittags
auf den Strahen nicht recht lebhaft werden wollte . .Erst mit dem
Ton der Glocken, die zum Kirchgang riefen , regte sich? auf den Stra¬
ßen . Di« ersten waren die Truppen der Garnison , welche » zum ge¬
meinschaftlichen Kirchgang ausrückten. Alle Gotteshäuser waren von
Andächtigen sehr gut besucht . Die katholische Kirche feierte gestern
„ Marm Lichtmeß". An diesem Tage werden die Kerzen, Wachsstöcke
usw . geweiht , es ist feierliche Lichterprozession in der Kirche und
nachmittags wurde der sog . Blasiussegen erteilt . Das Stadtbild war
durch das prächtige Winterwetter ein recht belebtes . Von mittags
12 Uhr ab konzertierte auf dem Schloßplatz die Kapelle des Ersatz -
Bataillons Leib-Cren . Regts . Nr . 103 unter der Direktion des Ober-
musikmeisters Willrich, wozu sich ein vielhundertköpfiges Publikum
eingefunden hatte . Am nachmittag war der Ausslugsverkehr ein
recht lebhafter .

= Erhöhung des Brotpreises . In diesen Tagen wird , wie
wir an zuständiger Stelle erfahren , in den meisten Kommunal -
verbänden eine Streckung des Brotes mit Kartoffelmehl vor-
genommen werden, zugleich aber auch der Vrotpreis eine Er¬
höhung erfahren . Diese Erhöhung wird einmal darauf zurück-
geführt , daß das Kartoffelmehl ziemlich teuer ist , dann aber
auch , daß die Bäcker erklären , bei der Teuerung aller Gegen -
stände des täglichen Bedarfs mit den jetzigen Vrotpreisen nicht
mehr auszukommen. Als Brothöchstxreis wurde vom Ministe -
rium des Innern für den kleinen Laib , von 75V Gramm der
Betrag von 34 Pfg . (bisher 32 Pfg .) und für den großen Laib
von 1500 Gramm der Betrag von 68 Pfg . (bisher 63 Pfg .?
festgesetzt. Wenn es den Kommunalverbänden möglich ist, einen
niedereren Brotpveis festzusetzen, so soll das natürlich geschehen.
Die Brotstreckung hat noch den Votteil , dah wieder 300 Gramm
Brot für den Tag und Kopf abgegeben werden können . Nur
wenn Mehl bezcgen - wird , ermäßigt sich die Brotmenge .

Eine schärfere Bekämpfung des Schleichhandels. Wie
wir hören, wird von feiten der Regierung eine verschärfte Be--
kämpfung des Schleichhandels ins Auge gefaßt. Bekanntlich
hat in Baden der stell», komm. General des 14 . Armeekorps
die Vorschriften des Ministeriums des Innern über die Be-
kämpfung des Schleichhandels durch eine eigene Verordnung ,
die im Einvernehmen mit dem betr . Ministerium erfolgte , ver-
schärft und diesem Beispiel wollen die anderen deutschen Bun -
desstaaten folgen. Es ist aber weiterhin beabsichtigt neue
Vorschriften zu erlassen, um den Schleichhandel, der auf dem
Wege der Post- und Eisenbahnsendungen betrieben wird , zu
erfassen . Die Post - wie die Eifenbahnbeamten sollen mit be¬
sonderen Weisungen versehen werden , wonach sie berechtigt sind
Sendungen , von denen sie annehmen können, daß sie gegen die
Vorschriften verstoßen, zurückzuweisen oder ihre Oeffnung zu
verlangen ; wird Schleichware festgestellt , so müssen die De -
amten Anzeige erstatten . Auch für die Aufgabe des Gepäcks
werden entsprechende Vorschriften erlassen werden . In der
Bestrafung des Schleichhandels wird man einen Unterschied
machen zwischen dem gewerbsmäßigen Schleichhandel und der
Schleichversorg ^ng ; der erste« soll besonders streng bestraft
werden.

Gotdankaufsw -schc .
Na . ttiulsiulic , 2 . Febr . Eine Goldankaufswoche wird in den

Tagen vom. Sonntag , den 17. Februar bis einschließlich Sonntag , den
24 . Febrnar in Karlsruhe wie in allen andern Orten in Baden, der
Pfalz und Hessen stattfinden . Zur Besprechung dieser Angelegenheit
fand dieser Tage im Rathaus unter dem Vorsid des Oberbürgermei¬
sters eine Sitzung der Damen und Herren des Ehren - Ausschusses und
des Arbeitsausschusses der Goldankaufsstelle statt , bei der die Agita -
tionsarbeit für diese vaterländische Goldsammlung eingehend beraten
wurde . In Verbindung mit dem Ankauf von Goldsachen zu Gunsten
der Reichsbank , deren Goldbestand verstärkt werden muh, steht diesmal
auch die Erwerbung von Juwelen , durch deren Verkauf im neutralen
Ausland unsere Valuta in wirksamer Weise verbessert werden kann.
Wenn auch durch die schon seit langem bestehende Goldankaufsstelle er-
frculicher Weise schon ganz erhebliche Mengen Gold der Reichsbank zu -
geführt werden konnten, war man der übereinstimmenden Meinung ,
daß auch in Karlsruhe noch ganz erhebliche Mengen dieses edlen Me-
talls , das als totes Kapital in den Kästen der Familien liegt, durch
eine Goldankaufswoche herausgeholt werden kann. Wie von dem
rührigen Leiter der Goldankaussstelle mitgeteilt wurde, beläuft sich
die Zahl der Ablieferer von Gold an der Karlsruher Goldankaufsstelle
auf rund 5000 . Dabei wurde die Wahrnehmung gemacht , daß von
Seiten des sogen . Mittelstandes verhältnismäßig mehr Gold abgelte-
fert wurde, als aus den Kreisen, in deren Besitz man im allge¬

meinen reichlichen Goldschmuck vermuten darf . Daß Karlsruhe m :t
seiner Goldsammlung bisher recht gut abgeschnitten hat , ist aus
einem Vergleich der Ergebnisse mit anderen Städten zu ersehen
wurden z . B. bis zum 1 . September 1S17 abgeliefert :

So

aus Konstanz (Stadt und Land)
» Mannheim
. Karlsruhe

Freiburg~ eioe"

für Goldsachen
104 412 Jl
150 000 Jl
229 045 M
221 320 M
124 333 M
102 406 M
92 108 Jl

für Juwelen
9 000 M <
8 693 J '

37 176 Jl
100

20 316 Jl
7 887 Jl

Jl .
Ergebnis seiner Goldsammlung
steht, so dürften doch auch knec

.Heioelberg
„ Baden -Baden
» Pforzheim
Wenn auch Karlsruhe mit ISem

unter den Städten an erster Stelle — . . . . ..
noch viele Goldsachen in den einzelnen Familie sein, die im vaterlan¬
dischen Interesse verwendet werden könnten. Um nun jedermann Ge¬
legenheit zu geben , gegen Erstattung des vollen Geldwertes , aue
goldene Schmuckstücke und Geräte zur Verwendung für die Reichsv ^ nr
abzuliefern , soll in der Goldankaufswocheein geeignetes Lokal in gun«
stiger Lage der Stadl für diesen vaterländischen Zweck eingerichter
werden. Wie bisher schon, so haben sich auch für diese Veranstaltung
in dankenswerter Weise eine Anzahl Damen und Herren bereit er«
klärt zur Uebernahme der notwendigen Arbeiten. Dieser Ausschuß
wird nach Bestimmung des Lokals und anderer Arbeiten alles nähere
über die Art des Ankaufs von Goldsachen , Platin und Juwelen be»
kannt geben . ■

Heute aber schon ergeht an die gesamte Einwohnerschaft der Staor
die dringende Bitte , nach Kräften mitzuhelfen zur Erzielung eines
günstigen Ergebnisses dieser Goldankaufswoche. Heute schon sollte» >
die Kasten und Truhen in Izen Familien auf das sorgfältigste Hach en£
jährlichen Goldsachen durchsucht werden. So manches « tück dürfte ftffl
noch finden, auf das der Einzelne in der heutigen Zeit leicht Verzicht
ten kann. Auch diese Art von Opferwilligkeit wird sich für die Ge«
samtheit wie für den Einzelnen reichlich lohnen.

Auszug aus den StandesbLÄ «ern Karlsruhe .
Eheschließungen. 2 . Febr . : Anton Holzhauer von hier , Kraft«

Wagenführer hier , mit Maria Morlock von Schwarzenberg ; Georg
Zimmer von Kondringen, Zimmermann hier , mit Luise Wilhelmin«
Sommer von Zaberfeld ; Georg Schneider von Nufringen , fleu>}

e*
hier, mit Maria Kann von Zürich; Oskar Schmieder von hier , Maler
hier , mit Sophie Meßmer von hier.

Geburten . 28. Jan . : Hedwig , Vater Heinrich Höhn, Schriftsetzer-
»— 30. Jan . : Reinhard Friedrich, V . Friedrich Märkte , Buchbinder,
Elisabeth Anna , .B Dr . Rudolf Herrman «, Chemiker; Meta Herta . *>•
Albert Streckfuß, Buchdrucker . — 31 . Jan . : Gertrud Elisab . Adelinde ,
V . Johannes Senge , Vizewachtmeister; Margaretha Maria , V . EplJ
Metzger , Kanzleigehilfe. — 1. Febr . : Juliane Henriette Käte, V . Karl
Andreas Wahl, Bildhauer . — 2 . Febr . : Walter Jakob , V . Anton Kn !>n,
Schneider.

Todesfälle. 31 . Jan . : Rudolf Warnecke , Ingenieur , Ehemann»
alt 36 Jahre ; Anna Ruf , alt 29 Jahre , Ehefrau von Friedrich Nul-
Maler und Tapezier : Christiane Treiber , alt 87 Jahre , Witwe bo»
Martin Treiber , Straßenwart ; Helmut , alt 1 Jahr 2 Monate ^
Tage, Vater + Wilhelm Götzmanu, Backofenbauer; Karl Link, Bureau«
assistent , Ehemann , alt 37 Jahre ; Franz Klin>,enfuß , Althändler»
Witwer , alt 60 Jal ?re. — 1 . Febr .: Thekla Himmelsbach, alt 48
Ehefrau von Alfred Himmelsbach, Postanwärter , — 2. Febr . : " a
Friedrich Leckster, Landwirt , Ehemann , alt 60 Jahre . ^

Bücherschau .
V Deutsche Frauenkleidung . Handbuch mit ISO Abbildungen-

Herausgegeben vom Verband für deutsche Frauenkleidung un
Frauenkultur . (82 Seiten Gcoßauart ) . Karlsruhe 1918 . Verlag der
Vraunschen Hofbuchdruckerei . Preis 2.50 Mark. Diese? Heft w >
Aufklärung geben über die Schädigungen falscher. Kleidung in geluno
heitlicher, schönheitlicher und sittlicher Beziehung, sowie über Wert
Art körperlicher Pflege und Erziehung . Es will ferner Helfer u»
Ratgeber allen denen sein, die sich mit der Herstellung ' einer gefnf?
heitsgemäßen , praktischen und schönen Kleidung befassen . An
der Abbildungen, Schnittübersichten und Bezugsquellen wird es 1^0°
Frau möglich sein, sich nach ihren Bedürfnissen die gesamte Unter- un ,
Oberkleidung selbst anzufertigen . Da dieses Heft, auf Jabre hinaufunverändert bleiben wird, sind für die Abbildungen der Kleider «J

»»
Modelle gewählt worden, die gewissermaßen Vorbilder deuts« c
Frauenkleidung bilden und dem Wechsel der Mode wenig oder 0"1
jjicht unterliegen .

Deachttmg !
Maggi 's Würze wird infolge RohstoffmmigelS zurzeit nur

beschränkten Mengen ^hergestellt. Die Lieferung an die Händler ^folgt aber in altbewährter Qualität und zu Friedenspreisen .
Maggi 's Würz^ dürfen daher auch nur Friedenspreise verlangt >?e
den . Es wird gebeten, hierauf zu achten , da vielfach Supvenwur ? .
anderer Herkunft in geringerer Beschaffenheit und höherem Preiss . - .
Maggislaschen feilgehalten wird . Dies ist strafbar .

Statt Karten
14«

Dr . Robert Tuteur
Änny Tuteur , geb. Prölsdörfct

Vermählte
Karlsrahe , 4 . Februar 1918.

Statt Karten. Sonntag früh'

Ein gesundes Mädchen ist angekommen -
Dr . med . Koellreuiter u . Frau BmtnU »

peb. Hornecker .
Kriegstrasse 27.

z. Zt. Ludwig - Wilhelm-Krankenheim.

Mauseken .
Roman von Horst Bodemer .

(SS. Fortsetzung.)
(verda Plantikow summte wieder das Blut ttt den Ohren ,ittlt Druck oerspürt« sie wieder an der Kehle, und die Buchstaben

in Jupp Horres ' Briefe fingen an, vor ihren Augen in wildem
Ringen zu tanken . Sie schleppte fich nach ihrem Langstuhl , warf
sich auf ihn . ein matter Schrei — Gerda Plantikow war in
Ohnmacht Gefallen.

Den halblauten Schrei hatte die Mamsell gehört , sie betrat
das Zimmer , glaubte, sie wäre gerufen worden , um Tee und
Imbiß zu bringen, und sah das junge Mädchen ohnmächtig
daliegen. Die tatkräftige Frau griff rasch zu . löste die be-
engende Kleidung, holte Kölnisches PLasier . Was dergleichen
zu bedeuten hatte , konnte sie sich denken . Das hing in diesen
Lebensjahren meistens mit der Liebe zusammen , und im La-
zarett mutete sich das gnädige Fräulein wahrscheinlich auch
mehr zu, als sie vertragen konnte. Auf einmal fuhr ihr der
Kopf hoch . Eben war doch der Baron Waldsassen dagewesen !
Da war der richtige Reim nicht schwer zu machen. Deshalb
also hatte er den ganzen Abschlug so geheim betrieben . Das
hätte ihr Adam Dleichert wissen sollen , da wäre aus dem Ee-
schüft noch mehr herauszuschlagen gewesen . Aber das war voll-
kommen erledigt und man konnte ganz zufrieden sein Der
Varon Waldsassen aber schien sich eine«! bedauerlichen Irrtum
hingegeben zu haben.

Gerda schlug die Augen auf. sal) wie irr um sich und schloß
sie dann wieder . Die Mamsell rieb ihr weiter Stirn und
Schlafen mit Kölnisch Wasser ein . Ihr Mann hatte ihr bei-
gebracht, daß Verschwiegenheit eine der Haupttugenden im

menschlichen Leben war — und wenn sie sich hier so aufopfernd
betätigte , wer konnte wissen , ob nicht gerade aus solch edler
Handlungsweise später einmal ein Vorteil für sie heraus -
sprang? Denn den hatte Adani Bleichert immer im Auge,
wenn er sich ein Schloß vor den Mund legte.

Der General von Rugler war froh, daß er Waldsassen auf
den Trab gebracht hatte . Es konnte ein schönes Vergnügen
werden , wenn der öfter kam . Und den Willen schien er zu
haben ! . . . Warum aber . griff Mauseken dieses Zusammentref -
fen so sichtbar an ? . . . Weil er Haynas Freund gewesen war ?
. . . Doch wohl nicht ! . . . Die Beiden — Freunde ? Er konnte
sich

's nicht gut vorstellen ! Aber mitunter zogen sich zwei so
verschieden geartete Menschen an , das hatte er schon erlebt !
Vielleicht war 's auch eine Zugendfreundschaft, da hatten zwei
kluge Knaben Gefallen aneinander gefunden, später hatten sie
sich verschieden entwickelt. Die Freundschaft von einst hatte
man aber nicht in Stücke gehen lassen wollen, Hayna würde
derjenige gewesen sein , der das zu verhindern gewußt. Der wäre
ihm , wenn 's schon hätte sein müssen, tausendmal lieber als
Maufekens Mann gewesen , als Waldsassen, der schwarze Kerl
mit seiner gelben Haut , den stechenden Augen . Aber es grng
etwas Zwingendes von dem Baron aus , etwas , was jüngeren
Madchen gefährlich werden konnte Hatte er nicht gehört,
daß der verrückte Sachen schrieb, die über die Nerven gingen,und von denen man nicht einmal bestimmt sagen konnte, daß
sie vollkommen verdreht waren ? . . . Vielleicht schrieb man in
Zukunft so , wenil die deutsche Zugend wieder Zeit hatte , Nerven
zu haben . Und die Bahnbrecher übertrieben natürlich , wie
die „Neutöner "

. „Fllturisten " oder wie die verdrehte Gesell -
schaft sich sonst nennen mochte. Wenn man die Sache bei
Licht besah , kam aus dem Unsinn doch manchmal ein kleiner
Fortschritt heraus . . . . Hatte man den alten Grafen Zeppeliu,

der sich große Verdienste um Deutschland schoa lange 90 ^
erworben hat .e, nicht noch vor fünfzehn Jahren einen ^ "5 .^
gescholten ? Wenn nicht noch viel schlimmer , als er ® (
suchte für seine Pläne , nachdem er sein Vermögen zugesetzt

Der Teufel auch , der General schlug die Hände auf ^
Rücken zusammen, seit die Kriegsfanfaren durchs Land
terten , hatten doch alle , die offene Augen und guten
besaßen , tüchtig umlernen müssen . Und wenn einmal die 6^
densglocken läuteten , dann begann im '

Innern das 3 - ^
Reinemachen, das jetzt an der Front die Feldgrauen
schön besorgten. Da aber stand deutsches Blut gegen *>cU '

S e<
Blut , und da galt es noch einen Hindenburg zu fin^ '
einen gesunden Ausgleich schuf. Deutschland hatte die ^
dazu, ob man aber den richtigen herausgriff , das muyt
erst noch zeigen ! . . . ^Seit der General von Rugler nur noch in den bescherd̂ ^
Grenzen an der Gegenwart seines Volkes mitarbeiten
als Iugendwehrführer , als Redner zu Gunsten des ^ jt
Kreuzes und der Kriegsanleihen , beschäftigte er sich poß
der Zukunft . Und kam immer mehr zu der UeberzeuguNÄ,
nach Friedensschluß alle Kräfte zur Verfügung stehen m ^
damit die Früchte, die der Westkrieg gezettigt , aüch &
reif geborgen wurden . Das würde eine sehr schwere ^
werden, aber gerade deshalb war es nötig , daß die
Zugriffen — und wenn der eine und der andere auch nt
Hand besaß . txrf

Wo aber blieb Maufeken? Ihren Tee würde s>̂ 3 ei"
ken haben , und gut würde es ihr auch tun , er
bißchen mit ihr . Dann saß sie gern in irgend einer
Ecke, machte öfters die Augen zu unÄ lächelte , ein bißw .

( , «
sonnen , ein bißchen müde. Na ja , wenn man oerliebt ^ ,

(Fortsetzung folgt.)
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Statt besonderer Anzeige.
SehmerzerfÜllt machen wir Freundenuoa Bekannton die traurige Mitteilung, daU

lieber Mann , mein guter Vater und^ nmeflervaJer

Johann Huck
Steuererheber

JSSk ÜÜ? " 1" 0*« "f * 18 Wir m* rwarusch von um jeschiedfn igt 476n
D* trauernden Hinterbliebenen :

Warttna Hack . x«b. Horn .
Hack , Eisenbabnsekretfc

x . Zt im Felde.« *«• Hack , sab. Wehrt* .
SchmfeheMa, Amt Ettenheim , 2 . Febr . 1818.
k rffi 6 Beerdigung findet Dienstag , den
Heimat !

' ' 2 Uhr, ra fehmi «

^ ^auerhüte
I i 'n jeder Preislage stets vorrätig . 7906*
" Mack , Putzgeschäft ,

mipp « rrewtr . 94 .

^ahlungs-Ausforderung.
Wt das ÄiMiiahr 1S»7stS find

« .^ ' " tettahr f« r bte« «raetlcbulf ,
Jfcötftfdjnle und

» . « " «benvorfchule ,
ät^ !Ä ^ l°br für bn
Woethesch » ,«.
vnniboldischvl «.

^ ' fing,ch » le .
i - bene olfrfjul » und bw» ««iXlsschule (Herbstklass »/.

Dritteljahr für die
xaudelsschul « lOsterklassel.
Handelsschule JahreSUMej mck dt««Sewerbeschul « .

zkr » ^ Ä ^ gipslichtig «. welche mit der Bezahlung
r ? n »Ä im Rückstände find , werden

^ Ketr «» . if>te Schulbiakeit bis spätestens
h I ? ' zu entrichten .

ganz besonder » darauf aufmerksam ge-
Stelle Vorstehende Zahlungsaufforderung an
Sahne, . ? ->̂ Vkren mündlicl , cn Mahnung durch die
Ablauf h« u? ni> dah im Nichtzahlungsfalls nach" vlauf o^ kl im ^ . icotqaytungssau .
'" "Ben (sl ,?ben bezeichneten Arrst gegen die säu
»rknet ldner sofort Zwangsvollstreckung ange
?**9ebiiKr öctt müßte . Außerdem ist die Versäum
' p, *en iu entrichten , weiche beträgt bei ^ >h»«lbig

.. m ?, lu 5 ÄI m jd»n J Ü
S
b£ - in ^ Ii - ßl,ch

^
3 X

20
50 60

100
3inAk5i r als 100 A

^ic . Stadthauptkafle für den Kassen -
% wird » dorm,ttags von « bis 18 */, Nhr geöffnet
. r{eKrs t . F » orderung deS bargeldl »se« Zahlungs -
' N!?x ^ ? - ' u»end ersucht . Zahlungen tunlichst auf
i?c - 96 S. ;1T e<ttonto Nr . 8 ofcer auf unser Girokonto
r * ©thuu städt . Sparkasse hier unter Angabe
,n** en « >

* ^ ? d.Ordnung ?z«b!. w«ich« di« Schüler de»
' GH iHtto« : < fiß/"i

10
30
SO ,
40
50 „den

äu leisten .
Stadthanvtkasse

15G0

r " " A .

Bitte.
^ 5 Febr . bis 20 . Febr . 1918

Amin - md
Atmxicrililies -

^ «usfammluitacti
1569in Karlsruhe .

^ ^ ttage für die einzelnen Sradt
geben wir noch bekannt .

nnd helft uns alle !

^ Ä »« ^ vettir , VW A » tevSre » i

Depotabteilung . —

^ QnkhausStraus -e Co.
Karlsruhe 7887

F '
1 Eingang Ritterftr .

Nr . 30 und Nr. 506 .

Di »
* • » «br « « »» »« « • ** ■

, ^ rtuerin aus Liebe .
r ' *»• ♦» giardlBcra . )

i°n S1 ! « V " 8 Akten , mit neuem Text und
Jim 1,1 • * - Rudolph . Münk von Wolkgsn «

' «Ng ..o «b . sä~ . Januar 175- ;
, t * Ende ßcg u 10 Uhr .

Wut bürgerl .
MW u. Wenülisch
zu mänigem Preise .
B3550 Adlerstr . 1» . III.

Wo könnte besj . Fräulein
das Bügeln erlernen ?
Angebote mit Preis unter
Nr . B3K90 an d . Geschäft ?-
stelle der . Bad . Presse " .

Gefunden
gold . Uhr . Abzuhol . geg.
Einrückungsgebühr
HS« Geranien,tr . 11 , II .

Avfnlhiige Seiffit !
Kaufmännischer Beam¬

ter , 47 I . alt , ledig , mittel -
große ^vigur , pensionsber .
und 3^00Mk . Einkommen ,
wünscht sich mit einem ge-
sunden , j . d. Haushaltung
tücht . Fräulein m . Vermög .
iedoch nicht unt . 26 I . zu
verh . Waise , auch v . Lande
bevorz . Vermittl . verbet .

Angeb . u . B >̂708 an die
„ Badische Presse " .
« ind guter , diskreter
u » Herkunft , nickt unter
einem Jahr alt , wird an
Kindesstatt gegen ein -
malige Vergütung für Er -
Ziehung von Beamten -
familie angenommen .

Gest . Zuschriften unter
Nr . » 3670 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Mit AI WM .
Am Rintheinier Weg ist

« in ? lecker von 7 ' /, Ar , auch
kann derselbe in 2 Teile
abgegeben wer !»« . » > >«er -
pachten bei 1570

L . Krieger .
Veilchenstraße 33 , I.

Mm0
und Sägspäne , jed . Holz -
art . getrennt , od . gemischt ,
^rei Station ab Süd -
Deutschland per 10000 kg
Mk . 275 kauft 1558

E . Schütz .
ZtarlSrnhe Waden ),

Kaiserstraße 227.

Gebrauchte

WWüAD
'lt Liter

zu kaufen gesucht . 1565
Bahnhofwirtschaft .

KOiiichmiil !.
klein ober mittelgroß , sof.
gegen Kasse zu kauf . nes.

Angebote unter B3676
an dw . Bad . Presse " erb .

Aeg . KiOerliegiygg .
z « kaufen gesuckit . Ange -
böte unt . Nr . B3560 an die
GeschäftSst . d. Bad . Presse .

Gedr. Lackkoppe!
u kaufen ges. Angeb . m.
ßreis unt . B3706 an die

Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Zu verkaufen :

IfidpM - liijle
fiir 4— 5 PS . z . Mahlen v .
Getreide , Salz , Chemikii «
lien , Gelvürz , Farbhölzer ,
Oe !» und Erd,f » ßkuchen,
Kalk , Tabakblättern und
Rippen k . , fast wie neu ,
in gut . , betriebsf . Stand .

t SchlaBceMiihle
von Müller . Eßlingen , ca.
12 PL . , beste u . leistungSf .,
sof . gebrauchSf . Maschine

Feinmahlen von Heu ,
. .Nochen u . all . obig . Pro -
dukte « , fowie 1 iw neue ,
grobe

SchtqlireliiiMlk
für große Äeiftg .. ezestklass.
Fabrikat ,

l BchrmaichiZe
^Verkauf nur a » «selbs ».
Verwender oder Händler
mit den? Erlaubnisschein
de» Waffen - u . Munition »-
beschaffuugS - Amt erlaubt
bis 35 mm Bohra , f . Fuß -
u . Kraftbetr . Zählr . » rsa, >
bobr . , > Rmh »O Ira .l00 !cx >,
I ^ el» sch» ieve . Iy »« ffe »-
»ei « i «er iSyst . Nodberg ,
neu , o Kubikm . !, 1 Nstz »,
walze mit Schlüssel , neu ,
zun . Weiten von >siede -
rohreu , 2 . starke ,̂ neue

Vadksche preffe . Kette 8 .

sucht für den Berkauf ihrer
Werkzeugstohle einen bei
den in Frage kommenden
Werken bestens eingeführt.

kelje-
MMer

»nd erbittet ausführliche
Angebote unter Rr . 1564
an die Geschäftsstelle der
„Vadischen Presse".

Erstklassige - Hosenschnei¬
der sofort gesucht . 148l
Spnneborn .

Kaiserstraiie 163 .

Militärfreier , er¬
fahrener , älterer ltM

Wn-Rser
find . sof . Stellung bei

kKsx ttomburgsr I
Weiugroßhandlung

Karlsruhe .

Schlosser -

Gesuch.
f bis 2 tüchtige

Jchlosserfinden Be -
schäftigung bei

R . MtiWträko .
Möbelfabrik

Kefflerstr . 8 . " "

ÄWinseger -Kehilse
auf sofort od. in 14 Tagen
für leichte Landarbeit und
ein kräftiger Junge braver
Eltern als 457a

Lehrling
gesucht . Kein Ueberuach -
ten . Karl Abele . Ken -
zingen bei Freiburg i/Br .

Zu Ostern findet intelli -
genter funger Mann mit
guter Schulbildung , mög»
lichst einj . Freiw . Ber . u .
au » guter Familie Lebr »
stelle auf einem Kontor .

ZiliarreZiabrjk Kiiter .
1562 Tteinftr . :t 'i .

schmiedeis . ^iohr «, wie neu .
mit Messtng - Hahu , 10 i»«?
15 Ztr . v - und Fladzeisen ,
Schrauben tc bon Ab»
Montage . _ 461a .2.1

« »er »« ch.

lagdOuad.
Brauntiger . Hundin . im
4 . Felde , ist umstandehal -
ber billig zu verkaufen bei

X . Krieger . Privat ,
156Ü Beilchenftraße 33, I

Für unser kaufm . Büro
suchen wir einen

Lehrling
mit guten Schulzeugn issen,
Sohn achtbarer Eltern .

Sruoa & Oehnnehen ,
Waldstr . 26 . 1518

sol >n achtbarer Eltern ,
welcher Lust hat , die
Gärtnerei gründlich zu
erlernen , kann zu Ostern
in die Lehre treten . 1$56

Giirtnereibesiber
Otto Steinbacb , |

Karl - Wilhelmstr . 40 u . 68.

Kaufmännischer
Lehrling

mit guter Schulbildung u.
schöner Handschrift bei so-
sortiger Vergütung auf
Ostern gesucht . Bewerber
wollen selbstgeschriebene
Angebote einreichen bei

Mannheimer
Lagerhaus - Gesevfchafi

Schiffahrt u . Spedition
Karlsi -uhr - Rbeiuhafe « .

Werftballc l . 1567

Wir suchen :
eine Köchin ,
ein Kiichenmädcheu .
eine Büglerin ,
ein Mnnaelmädchen .
ein QMcem !>dit!en .
zwei Zimmermädchen ,
einen Hallendiener ,
einen Haus - » nd Hof -

arbeite »,
einen Kärtuer ,
einen Kochvolontär ige-

lernter Konditor ) .
Saillitsmis in Ct . Slawen

(Sdiiuorztunlb ) . 468a
Tuche f - sofort od . später

Schin
oder bessere ? Mädchen
m . g. Zeuan . . welches die
gute ttiidie versteht uud
Hausarbeit übernimmt .
Frau Dr . <5 . LUhrmanu ,
Lorettosträße 36, I , Frei -
bürg l S . B3090

Auf sofort oder später
ein tüchtiges und pünkt -
Iiche?

ßlMiiieriüKchel !
gesucht . 1474

Näheres Kcrtenstr .
Frau CT. Schmitt Wwe .

Fleißiges , ehrliches

Mäbchen
mit guten Empfehlungen
in herrschaftlichen Haus -
halt zu 2 Person « fiir
bald gesucht .

Angebote unt . 1406 an
die „ Bad . Presse " .

Auf 1 . Febr . tüchtiges

Madchen
d. kochen kann u . Hausarb .
mit verrichtet gesucht .

Fr . Prof . Predig . ^Wendtftraße 1? .

Wts MW
für häusliche Arbeiten s»-
fort oder später vesucht .
1403 Märoerei Reiser ,

Markgrafenstr . 33.

MiiWenOeilliii
Jiing . . fleistig . M !idchen

für däuSliche Arbeiten
auf IS . Febr . gesucht .

Näheres Melan6,tbon -
strafte 3 . 3 . St . 1394

Auf 1 . od . 15 . April von
Herrschaft in Frankfurt
a . M . mit 3 Kindern <4 bis
9 I .), sauberes , tüchtiges

MeiimMil
da ? kochen kann , gesucht .
Große Wäsche auswart ?.

Angebote an Krafft ,
Baden - Baden . Ludwig -
SSilbelmstr . 3. ^44q

Melll - Mädches gtsilcht.
Suche für meinen HauS -

halt ein tücht ., zuverlässig .,
unbedingt ebrl . Mädchen ,
welches vollkommen selbst,
einen HauSh . führen kann .
Gest . Angeb . m . Lohnanspr .
wenn mogl . Photographie ,
wolle man senden an Frau
S . Fleischhauer Witwe .

LebenSmittelhaus ,
Hockenhei « ( Baden ).

eSi Mädchen
wird auf 15 . Februar zu
2 Leuten gesucht . B3687

Kriegstr . 178 . 1 . Stock.

Rädchen - Gesuch
3j„ ehrliches Mädchen

für bäusl . Arbeiten auf
15. ebruar gesucht .

2 Stefanienstr . 60.

« ei « cht zum fofortia -n Eintritt
tüchtig«, fleißige i5W

Arbeiter .
'

Zn « et » eu » ei « P » rtier der

SailWen 5eSensmittelkakrM
Gouis G .Stern $

Ar »«it »h« ch und OnittnngAt «r»e
sind mitzubringen .

In Buchhaltung nnd sämtlichen Büroarbeiten
durchaus erfahrenes

Fräulein
„ im boldige » Eintritt ^ » iucht . Angebote utiier
Nr B3468 an die GeschästSAelle der „ Bad . Presse .

Zeilungs-Trögerinm
fleißige , ehrliche, gesucht.

Geschäftsstelle der, . Bad . Presse
"

m !

mm
KaiserstraQc 168 . ; T « IepKon

Hur noch heute und morgen .

üosa Porleo
in ihrem nauesfen FVm

als banOpomeranze .
Lustspiel ia 3 Akten 1613

verfasst von Rosa UF* <OT 't ;e23 - .

Drama in 4 Akten . Dargestellt von ersten Künstlern u . Künstlerinnen .

TÜKlicli Infant ; 3 Chr . liasseniiafnung ' /sS Uhr .

mmmm

Auf 15. Februar suche
ich sauberes , williges

MemUchtil.
l r̂su Direktor Otto Oehler,

zu erfragen Hoskonditorei
voklor, Herren str. 18, Lad

Auf l . März in die
Gartenstraße ein B3696

zuverl. Mädchen
in kl. Haushalt gesucht .
Näh . Treitschkestr . l , v . r .,
bei der Lauterbergstraße .

Suche zuverlässiges

NMA »
für Küche und Hausarbeit
in kleme Familie auf 15.
Febr . Kochen erwünscht .

Karl Hummel .
1496 Werderstraste 13.

Braves , durchaus tücht .
Mii ^ chsn alleinsteh -
AMvlMil ender Dame
auf 1 . oder 15 . März ge -
sucht . Zu erfragen
1461 Karlstr . IV4 . II.

Ä 'Wes NAell ges.
event . auch nur für einige
Stunden . Bäckerei l. .»si>sl.
B3672 Leopoldstr . 18. I.

Fleihises Nööchell
das bürgerl . koche» kann ,
auf 15. Febr . gef . 1548
Hofböckerei K . Dennig .

Waldftr . KS lLudwigspl .) .
Gesucht f . sof. bri

lidttüiWit
und Haushalt . SS

brav .,steife,
für

Küche
333387 .4 .4

Junge , unabhängige
grütt oöer MööKen.
ehrlich u. sehr reinlich , für
sogleich von '/s8—3 Uhr
oder von l l,8— 11 Uhr und
von 1—3 Uhr gesucht .
Adresse zu erfahren unter
Nr . B3677 in der Ge -
schäftSitelle der . Badischen
Presse '

Suche für sofort eine

tüchtige Flickerin .
B368V Welmenstr . 9 . 1, r .

Monalsfrau ,
unabhängige , ordentliche ,
wird für einige Stunden
Hausarbeiten vormittags
gesucht für sofort . BK70Z

1 Tr . . IIS.
&cke So » i>ie » str .

für sofort
WlHliWVl ^ gesucht .

Hirschstr . Sö « , II. .links ,
583379 Ecke Sofienstr .

Kräftige , fleißige

Putzfrau
und ebensolches

Hausmädchen
«- sucht . 1502

Res . VI ,
i «>-

Putzfrau
von ' IjS bis */*9 täglich
gesucht . 1551
? « » k»esch» ft Hebel Kr . H .

Putzfrau
vor « itia «s 9 bis 11
«esncht . 1546
ftmfiwwiiiiK IM ,

im Laden .

Putzfrau 3M4
einmal wöchentl . gesncht .
2.1 « » «bh- rnftr 8, » I,

Mmmti
z. Zt . Lagerist u . Erpe -
dient einer LebenSmit '
telfabrik , sucht p. 1 . III . I
anderweitig Stellun « . !

Angeb , erb . u . BßSOS [
an die „ Bad . Presse "

Nriegstr . 172 sonn . Füus »
zimmkrwohnung an ruh .
Familie auf sof. od . spät . <
ju vermieten . Näh . pari ,
von 2—6 Uhr . 3) 3699 I

Alterer erfahrener

BmhhMer
tüchtiger Arbeiter , ab -
schlußncher , sucht sich nl ?-
bald KU verändern . Gest .
Anerbieten mit A» ,abe
des Gehaltes unter 1? r .
333640 an die Bad . Presse .

taxfrei , Ia Zeugnisse , sncdt
per 1 . März oder später
Stellung als Disponent
oder Vertreter des Chefs .
Angebote unter Nr . 83654
an sie Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Jung . Mann
IN. akad . Bild . u . t« ufin .
Kenntn . sucht Wteke .

Aug . uirt . SVWR3 an die
Geschäfte st, I ?wd . ? r »ffe .

Ein in allen heizen
de ? Haushalts und ser
Krankenpstegc erfahrenes

lu ^ t » affeude
OirolCHl B teil uns ' . An¬
gebote unter Nr . 553703 an
die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " Erbeten .

v

Für ein Dkiidchen auk
tter Familie suche :ch

M >ch « M « S
in gut bürgerlichem Hause ,
woselbst derselben außer
Besorgung des Haushalts
Gelegenheit zu « Erlernen
des Dockens geboten ist.
Dahiinger „zninTtr « uv " .

enrot . 1557
Fräulein sucht möglichst

jchrßt !. HsldÄji 'beWiiH .
Angebot « unier Nr . SS8701
an die Geschäftsstelle der
„ B «d . Presse "

MM
alS Nebenbesch , r . d . Abend
stunden gesucht . «Vefl. An «
geboie unt . B3700 an » ie
„ Bad . Presse " erbeten .

Ein sunger Rann , der
die Berechtigung zu «
einjabrig -freiwlll . Dienst
erworben hat , sucht eine
passen »?

FeixrsteU -
auf ein Kontor einer
größeren Fabrik od . cineS
Geschäfts mit Weltzcuf.
Wenn möglich Kost und
Wohnung im Hause .' wefl . Ana . u . Nr . 447 a
an ' die Äeschäsititelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

2 Ai -mmerwohnun« n:
vermieten . Zu erfr unt .
Nr . in d . » esl^ a ' t« .
stele der „ V « d. Presse " .
» erwj « str . 7 sin» zwei
nn « »» l«erte O« r«« »re .
» i« n,er aus s»f « rt oder
,
' pNer zu »« r « ,et . Kah .
»aselbst . BS410

ÄSäS
öcki 7 Zimmern , Küche,
2 Kel «rn , t Sam « ern
all »» neu tz«rg « richlet , asi
sofort oder 1 . April zu
vermieten . An erfragen
>« i . Si « i . Ŝ *iö8

Sfiorienflr . 78, Seitenbau ,
2 Zimmer - Wohnung .
Küche, Keller , Koch - und
Leuchtgas auf 1. März
>u vermieten . Nah . 2. St . ,
inks . Bordh . 533570

Wielandtftrnsie 24 ist ein
kleine Woiinüng , 2 Zim -

. mer u . Küche , auf I . Aptsl ^
zu vermieten . Näheres j
1 . Stov . « 3678

Gut mövt . Zimmer
mit Pension sogleich m
vermieten . , Ü3673

Wklsbornstr . S5 , III.
Gut möbliert . Zimmer

an bessern Herrn sofort gu
vermieten . B8709
Äaiserstrakie 137». i . St . ,

neben Marktplatz .
Großes , scnön möv ! . Zsm » >

»ger mit 2 Betten u . voller l
Pension in feinem Hause !
zu vermieten . Augebote
unter Nr . B35S2 an die
Gescqästsst . d . Bad . Presse . .

THut möb !. «'Ummer an
ruhi » »n Herrn sofort zw
vermieten . ? 36k>5

» «iferstr . rii . 2. ©f.'
PinFart , mobil Mansar -

Senjin .mer zu vermieten .
B3SÄ4 K ^ lokvlav « . m .

Sin mofcl. Zimmer mft
Ktichenbcnützung ist zu vcr -
« istey . Hirfchstr . 73 . IV .
^ RrWrTiH . . St . lks.
« Uen » Zimmer . B3370

« aiserallee 61 ist aus :
März eine schöne Man » .

sardenwohng . m . 2 Zim .
u . Küche z . Venn . Näh . p.

Aöhringerstr . ?A . Ii , ist ein
einfach möbl Zimmer bei
bessern Leuten an Herrn
zu vermieten . B3712 .

Zum i * Buli
2 »S . 4 Zimmertvobnung
mit Mädchenzimmer in
« bsol« t ruhigem Haufe
»efiMfc» , möglichst Nähe
Pirk ober Stadtgarten .
AuSführl . Angebote mit
Preis unter ??r . 1434/>
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ",,

Freundliche Zimmer -
wshnu » « » on kinderlos .
Ehepaar alt 11 April ge »
>» ch»t . Mühkvmg od. West-
I.'e.» .

'» k » ,r » n« ! .
mit Preis

unter Rr . TlÜt ') an die
„ B « d . P -effe" « d .

Zte « » »» nt » Miiie sucht
per 1 . April N»i * e

Ä& ^-J-fcftf
(SiWvWSfiitwjl .

Ang ? b»te « it Preisana .
unter BSSS? im Sie „ Bad .
l £!tL_iÜÄfiL H

Suche m- ^ ww . cr mK
#hi mt **n ßtlaft -

Minia »f i » , « nr 1 . od.
* > rit . I >n «brie mit Preifr
unter Nr . MV93 an die
» esG«ift,ft < ic »er „ Bad .
Stefe " eTbe* r« ,

8 * mim *«
gut wibli »« ** „mit lafee im 9* 3 .von ju «g »m vt «m » (Z
deit »r >. > » g »b»tr rn . < r »is -
« t^ abe erbkt —l u* t«r Nr .
» « 7 ! .1* »w « ef
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Mette «.
□ L. z . Tr .

Montag , d . 4 . Tl. 18
8 TJhr

Trtrg . m. Schw .

? « dTsche Presse . Vkittaadlatt. Montag, de« 4. Februar 19t 8. Ux. Z?.

M
Lmiliel !ei»liI.S »i>.

Leii -Irigmer.
Karlsruhe .

ssheit Grohherzoa Friel»Baderich II von den .
Protektor : Seine fldmgl.$1

Rächst «
Vereins » Abend

morgen DienStag. den
S. Febr. . abends \U 9 Uhr
im Restaurant „Sfteriur ",
Kri«gstratze 96 - 6672

Der Norttand

sWmträz
Mühl bürg A

JBardlncbuIc, «!t«rItatbniisnanl
von Frau Luise Kautz

KiitiuoÄMutnöUir.
Eintritt frei .

Dasischrr Franelliern».
Pension Unk ,

Veovoldstr. 13 , «.
tann Herr od . Dam« teu-
«ehmen an Mittags - und

lbendtis» . MOmr '2 .8

Gebiffe
Rauft jeden DienStag per
Stück,u l0- 3» M». Bin
«mtlichtäuferin-berechtigte Auf »

Frau Weineck.«arlftr. 37, L
Moli» ,

Mma und Wen
»erben fortwährend an »
getauft in 1417*

WeintranbS
An- und Verkaufsgeschäft ,

Kron«nsiraß « jJS.
VeU »hon 3747 .

Seiter Pier
für Wein^ u . Sektflaschen .
Kerken, Lumpen , Alt
Papier, Speicker » u .Keller
kram. soweit « schlag-
Sahmefrei. ^ » rtet .

»sanentk . ®3868

IMIttiHilllllHl

Strümpfe
HHS

Damen -Strümpfe
schwarz und -Leder , durchbrochen . . . ,

Damen - Strümpfe
beige , grau , marine , durchbrochen .

Damen -Strümpfe
Seidenflor , schwarz mit Hochferse . •

Damen Strümpfe
Seide mit Flor , durchbrochen , schwarz u . Leder

Paar
2 .45

3.75

4 .50

5 .90
g jmiiimiiitiimHiiHimuiiHmimiMmimMiiimiiitmmimtiMiiHMHHiiiiiiiimimiimiMmiM

| j Seiden - Strümpfe f
moderne Kleiderfarben , schwar2 und weiss |

1 mMtniimmiiiKimiimmmimiimiiHHiimtiifiiiitMiiimitmiiiitifimAniiiimmmitiiiimiiii

e
1 ierren " SOCkeil schwarz und Leder
Herren -Socken «öwebt , m
Herren -Socken i

gestrickt , crau meliert

1 .45
schönen Farben 1 - B5

2 .75

i Herren -Socken , ^ °
schwarz, gewebt , mit Wollsohlc . 1 « ^ J

l . r v ;:rmr*nwr>̂ î iriqifpmTTiflWip̂T
7 *

.rjfv v

\ Q2b ^ 50

550 Q25

Konfirm . - Hemden . .
Konfirm . Beinkleider . . . .
Konfirm - Röcke . . . . . .
Konfirm .- Taillen . . . . . .
Konfirm . - Handschuhe oiac*
Konfirm . - Handschuhe Stoff
Konfirm .- Handschuhe -cide
Konfirm . - Gesangbücher . ,
Konfirm . ' Leibchen . . . . .
Konfirm . - Oberhemden . ,
Konfirm . - Krawatten . . .
Konfirm - Hosenträger . .
Konfirm .-Htite (steif und weich )
Konfirm . -Tücher ( bestickt) . ,
Kommunionkränze . l95

Kerzen -Garnituren 95

695
695
450
250
390

495
475
3<25
175
290

525 bis

. Y?S bis

. 950 bis

. bis

> 1^° bis

. 345 bis

. I 20 bis

bis

bis

1650
1375
885
Q25

650

2^
425

1550
1575
1675
195
325
890
375
660

375

Ii
z° I

Ii

Kerzentücher 2?5 -bis 450 | |

: ri1;;■nii -'1T"T- --.Tt

Uebcr Reparaturen

I gestrickter Sweter
nnd Anzüge

erteilt unsere Wollvviren -
Abteihing (Erdgeschoss)

Auskunft.
UWM

uescnwisier

Knopf
Pude ftstt

für Konfirmanden
in unseren Abteilungen :

Bijouterie , Lederwaren
Galanterie u . Bücher.

fTerreaeira &e lefephna 2502.llllfimNIIIIIMIIIlMlMINMMMiOllllinilllllllHIINItltlllMtllllttll
.<A&MMi !faaic ühr Aitag 3 Ohr
lllKIIIIKinilMniHmMailMINIIHtllllimillMIIIIIMIItUIIHIIMMM,

Unr noch heute und morsen.
Waldemar Psilander

in

Um das Bildnis des Königs
Kit KOnsUerdrama ra ? Akten .
Spielleiter: A . W , Snndbcrs.

Wanda Treumann
in ihrem neuesten Film

„Teufelchen "
Lustspiel in 4 Akten. H86

■1« -ien Hauptrolleu
WnfMl « TreumMin a. Hermann SeJ&necfc .

TAurlicli von I—lO Chr.

Tapeten ,
Kleister :c. empfiehlt
H . Tnrand . Tavetenhau».
T »»« la»str. bei der
Hauptpost . Teleph . 243b.

U « h « rnai>mev »nTiive -
»i«ra »b « it . 97 **

tauft Ball . Mfazenhandlg
Verlin. Wilh « lmstr . 4SI -t7 .

Kurzwaren
er > fjcos .

Bittiafte « ezugsauelle
für Wi «»erverfii »s«r.

.1 . Rrand, »2082
Durlacheeftr . 'Vim Laden,

Eike Brunnenstrahe. '
Telephon 5>277.

Grundstücks-
Zwangsversteigerung.

Mrunbftiiek : Gemarkung AarlSrube : Lgb. - Nr.
SVÜS , 1 a 78 qm mit Gebäuden Schützenstraße as.

«.chävu » « : L>t>' KKi Mark.
>verstei « erui»«Stag ?ah »f. VienStag . den ».

April Ivl». i,0kmit: a « « » llbr . im Notariat» ,
«eniiude . Ilkabemicktratze 8.

Mündlich « Auskunft ^ «bühvenfrei beim Notariat.
j»« rl »rnhc . den 28 . Januar 1918 . 1307

Sr» tzh . VI « Is !»«Istre »ungsgericht.

Ich habe meh« iir*tMch« TJHflkelt
wl«der aufgenommen.

Si»reeli*e<t : Montac bi» Freitas V*®—4 VKr.
Samsiae uad Sonntag nicht.

Dr . Hems
B9974.8. 1 Amallonstraa* 93.

Ich )Mbc « ich hier als Rechtsanwalt
am OroBh . Landgericht niedergelassen .
Meiae Kanzlei, welche mit derjenigen des
Rechtsanwalts Dr . Ma * Hotnburger ver¬
einigt ist , befindet sich

X£al «er»tratta S8 . 1 Treppe hoch .
Telephon 73.

Karlsruhe, dsa 1 . Februar 19t « . 1468

Hugo Stein , Mamii.

im Mle
bi« besten Preise für Bein-
u . Settklaschcn . Wein - u.
Sektkork., Lumpen .Papier,
alte Bücher u . Zeitschrif -
ten . gebrauchte» Linoleum
und Rohhaar , soweit be-
schlagnahmefrei . Postkarte
«rdeten . BiZdbO

M. Muntcel .
DurlacherstraKe 70.

P5«ii !i( Sellen
au» fceiUn Stoffen
it . feinster Füllung.

Stroh säcke
Gr . 1L0/L00 cm.

Goflir . fiscli « ',
454a Hei !br » nn . 2.1
Bess. Fräulein wünscht

Ünnterricht im Klavier ,
wo es für den Anfang üben
kann. Angebot ? m . Preis
unter Nr . 333091 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Kaufmann
sucht sich mit 1b —20000
Mark an gesundem Unter¬
nehmen zu beteiligen. An»
gebvte befördert unt . Vit.
B3650 die „Bad . Presse ".
Kind

a« i uwbei (Mkdchen?, 4 Mo¬
nate alt . wird für eigen
abiie,zeben in gute Hände.
Angebote unt. Nr. B365 !
an die .Badische Presse ".

Freiivill. RersteigerMg .
Dienstag, den ö . und Mi tw»ch . den « . Febr .
d . Zs . . jeweils beg^nnezed vormtt̂ igs I ! Uhr ,
werde ich im Golveuen Adler in Nerghauie « bei
Durlach gegen bare Zahlung im Auftrage öffentlich
versteigern : 437a

1 Schlafzimmer . Nußbaum , bestehend au S :
1 Bett , 1 Waschkommod« mit Marmorpiatte
und Epieaelaufsatz , 1 Kleiderschrank, 1 Äacht-
tisch . 1 Tisch, ,3 Stühle . 1 Haildtuchstünder , 1
Hausapotheke , l Wandschränkchen.

l Schlafzimmer , amerilan. Ahorn , besteh .
auS : 2 vnllit. Betten Mohhaar und Daunen ).
! «piegelschrauk. 1 Waschlowtnod « mit. Mar-
morplatts und Spiegelaufsav , 2 Nachttisch«, t
Kommod« . 2 Handtuchständer.

1 Gftzimmer. « ich . , 1 Büfett . 1 Ausziehtisch .
S Stühle 1 Hocker . 1 llhr , 1 Chaiselongue
mit D ^cke.t Wohnzimmer , schwarz.

1 Talou. best , au » : I Zierschrank, 1 Sof.i,
2 Polstersessel , 2 Lehnsessel, 1 ^i«rsäule mit
isiäur. 1 Tisch, 1 großen Spiegel .

1 Ksrbmöbelgarnstnr . best , au » ; 1 Bank ,
J Lehnsessel, Ö i& tiihl «, 1 Schemel , 1 Tisch
Mit Glasplatte .

ferner :
1 Diplomatenschreibtisch , eich. , i Damen-

schreibttsch , I amerilan. Bücberschrank, 1 Wäsche -
und Z Älciderschiänke , 1 Äomniode , 1 Klur -
garderobe , L Bettstellen , 1 Badewanne mit
»HaSosen , 1 i»r . Gasherd . I Küchenschrank, 4
Stühle , 1 Liegestuhl , 1 Schlitten, 1 Uhr , w «h>
vete elektr . Laaipen und Kronleuchter , Bilder,
Bücher. Teppiche, Läufer , .Türmotten, ! gröbere
PartieKücheiigeräte.HaiiShaltunaSgegenständc .
NippeKsachen und sonst noch vieles.

Die Sachen find sehr gut erhalten und für Braut»
leute geeignet . Dieselben können Stunde vor Be -^
ginn besichtigt werden . Versteigerung bestimmt. W

Pforzheim, den 31 . Januar 1918.
Weber . KMtsvch ther in Pforzheim .

ausverkauft
Gesihastshaus mit LaSen unö

großen Magazinen oder Werkstätten
in der Nahe ües alten Sahntz »fes
billig zu verkaufen . Liedhader wollen

ihre ftöresse unter Kr. 1316 in der Geschäft «-
stette der »Sad . presse" abgeben . + +

Ohne Bezugtschein liefern wir :fiebimmUn
ibrschlagnahmef ^ei ). 583129.3,2

, , . passend für alle Apparate . .
Curt Riedel & Co . , Karlsruh«,

Aernspr. 397« . Adlerftr . 4.

Ein iu bester zentraler Lage befindliches
Eckhavs mit großem Laden mit ö Schau¬
fenstern , sowie 2 Ladeneingängen (Laden
könnte eventuell geteilt werden) , Werkstätte
und Magazinräumlichkeiten, wird an solvente
Kaufliebhaber preiswert abgegeben. Angebote
erbitte unter Nr . 1544 an die
stelle der „ Bad . Presse " .

Wer erteilt gut . engli -
«che » Unterricht u . zu w.

modern «ingericht «. . ^
Garten, ELdwektstadt« >
verlaufen. Angebote ,{
fördert unter Rr.
Gei ' qstS >̂ i' -' rVad . ^ ^M

Sme ^j«rich« r>^
Kgütroßklist

sehr gut erhalten . 6aco?'
Jleiscli - ^ ack ^ asch nt"-

30 Rüben .MuhlesBriirkenwagen
Gewichten . :iv Purin
miihlen für Hafer »■$
Mais zu verwenden ' ^
Tchreibmasctiinen wt
billigst abgegeben ve > f
DreyfuhSt Ettlings

Pianin »
so gut wie neu . Ireuzsa^

^
preiswert zu verkou'U
133588 Kirkel Ijji-f,

2 g ! . hochbpt
u . Stur . Schrank,
kommode u . Tisch.
Sofa , Diwan , kpl.
zimmer m . u. oü »e
!daarmatratje . Stuhlt ,
richte, preiswert i- l' .,

An - u . «erkf .
SW Udwif -WBĥ SM

;f p 5 Set
airfl«

ist billig zu verk . ® .

(Em älteres
mit gutem Rost u .

llig zu verk .^ mali « nAr . *±mVettlade mi. 9
~

W $ t
vcrkaul ^

B® '4 ' ^ o <b ««crft

zu verkaufen .

Großes G >d l a i
tadellos, gu verk . | fj .

«rieeftr .
2 ffetteniiC

R0O0 u . 6000 k( Tra »u K.
Riemenscheiben , fLjU-
>nission »wellen,Drab - ( f>
Schraubstockbillig
kaufen. , .II. Oavid , Jf)« arI-WiIb,lui5^

1 Seibmpann er«?^^
( inte , l
(inte, 1 Repetier- Pur j!

büchse , 1 »efterlt-®'> ,
{ lOSchuftl . 26tufef£'
SRep .-Pistolen
alles mit Munition,
versch . Jagdg« rate.
uienfilien , Buchken »>, .̂ zS,
Jagdpatronen,
zu verkf 7^r .

"XxM*,

UM ». Ii! KI
billig zu verkaufen-
ler verbeten . .. va:l

Rüppurr . ■ ;14, II. zu t>« *f«VVlK
Vogelkäfig sHeAM«
reifs neuer Zh «M
Größe 57 , 1 ein ^ ,11.
Kleiderschrank, I tl ^36?
bücherstäfdercheu^ ^
Spanische VA
zuberkaufen öf, , ,üVititeiftri ^e, t (M,
Seitenbau 1 .

Zwei gut
lederne Pferded -^ »''
loie zwei älter«
sind .zu verkaufen-

HerrW ^ J .
B3520 Ve,lch- !>^
Ärohtragende, 0 l ^ 4t
MilchzicgeK
m ,

Srädiiije 0 ,
LGiidm ,
4iepi>Ier .

® r« ti ? Angel ), unter Nr .
n d, « m - ijL

der .Bad . PreB367Y an d?« iiseschäftöst.
sse

" erb.

zu verkaufen ^
4stöcki >i . Eüdweststadt , mit
grober Einfahrt, schönen
2 und 3 Zimmer- Äohn»
un.gen und Laden , gut
rentierend. 10— IbOOv ji
Anzahlunk- Angebot « be¬
fördert unter Nr . 1314 die
Gcschäfiöii . der^ad . Press «.

mit Scheune u .Italluitgen ,
Garten, f. Landwirtschaft
geeignet, ist f iOOMül).
z . verk. Ang . unt. B3SS8
an die >,Bad. Presse " Mb .
Gartenhaus ^

ZimmermannSarbrit, qvit
erhalten , zu verkaufen . ,>ju
erfragen BS882

Rowack«t-Anl«»e l . H.
Schoner k . a w. neu . zu

iloffer . SctÖjöerf- B«>
I '-sojiuflCL - ui v .yjucti . kj
1 «Schiitzenstr . »^. Hof. rart.
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